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Hinter den Kuliſſen. 


Von Axel Schmidt. 

Der Putſch in Litauen ſchien anfänglich leicht auf den 
richtigen politiſchen Nenner zu bringen zu ſein. Der Ver⸗ 
trag mit Sowjetrußland, ſo wurde argumentiert, hatte 
Gegenkräfte entbunden, und von rechts und links die Feinde 
der Regierung Sleſevicius zum Gegenſtoß geeint. Nun 
aber beſtand die erſte Tat der neuen Regierung in der An⸗ 
erkennung dieſes Vertrages. Warum mußte dann ge⸗ 
putſcht werden? iſt die unwillkürliche Frage. 

Will man die tieferen Beweggründe des Umſchwunges 
erkennen, ſo muß man davon ausgehen, daß zwar nicht in 
den breiten Volksmaſſen Litauens, wohl aber in der Ober⸗ 
ſchicht ſtark die ruſſiſche Mentalität vorherrſcht. Während 
die bäuerlichen Maſſen dank der von der zariſchen Regie⸗ 
rung begünſtigten Unbildung völlig in den Händen der 
katholiſchen Kirche geblieben ſind, beſuchten viele der Führer 
die ruſſiſche Schule und die ruſſiſche Univerfität. Sie haben 
dort viel vom ruſſiſchen revolutionären Geiſt aufgenommen, 
der mehr mit negativer Kritik gegen den Zarismus 
als mitpoſitiven Zielen durchſetzt war. Die natio- 
nalen Dinge ſtanden erſt in zweiter Linie. Die ruſſiſchen 
Revolutionäre argumentierten, daß ſich alles finden würde, 
wenn erſt einmal in Rußland die Sonne der Freiheit auf⸗ 
egangen wäre. Ja, die großruſſiſchen Revolutionäre waren 
ogar oft die größten Gegner der nationalen Bewegungen, 


-— Piliuosfi gegen Meyßlowicz? 


Zugenäudniſſe an die jüdiſche Minderheit. 


Warſchau, 21. Januar. Die aufſehenerregende Nachricht, die riert wurden. Auf der Kon i i i 
o uar. aufſeh | E ereng in Danzig e Abg. 
(ge in den Wandelgängen des Sejm tolpertictt wurde, war die, Taraſzkiewicz von fies Agenten des Raug dach FS tO Pole 
t ) Der Abg. Wolofgyn leitete insbeſondere die Waffenübungen 
Reyi stowicz Meinungsver der „Hurtkis“. (Auch eine weißruſſiſche politif fi Gruppe! 
Red.) Er war auch ſtellvertretender Vollſtrecker der nahmen 
von Taraſzkiewicz. Der at Rak⸗Miechajtowski war einer 
der Leiter der Genoſſenſchaftsbank, führte die Maſſen 
er Gr gegen die Gefängniſſe und wiegelte zu bewaffneten Auftritten auf. 
i ſozuſagen Der Abg. Miotla organiſierte Kampftruppen im 
den babe Dzisnia⸗Kreiſe. Der Abg. F organiſierte im Jahre 
or 1924 Banden im Gebiete der Wojewodſchaft Nomogródel im 
Einvernehmen mit Organen des Randſtaates, mit denen er 
in Fühlung ſtand. Er hat wiederholt auf illegalem Wege 
die Grenze überſchritten. Der Antrag tien mit der 
Feſtſtellung, daß die Aktion der verhafteten Abgeordneten in einigen 
Fällen zur. Seeme von Polizeibeamten geführt 
habe. Ueber dieſen kurz wiedergegebenen Antrag wird die Kom⸗ 
miſſion für Fragen der Geſchäftsordnung und der Unantaſtbarkeit 
der Abgeordneten am Montag au beraten haben. In der Diens⸗ 
i tagſitzung des Sejm kommt der Antrag auf die Tagesordnung und 
ae wird von der Kammer wahrſcheinlich in merito. erledigt 
que i cht. werden.“ ; i 
j * 


Die Anflageſchrift ist in dieſer Wiedergabe ziemlich dunkel. 
Vielleicht liegt pal an der Wiedergabe dorch 8 —. —. Blatt. 


Am nächſten Montag tritt die Geſchäftsordnungskommiſſion des 
Seim zuſammen. In der Kommiſſion wird Juſtizminiſter Me y - 
to wicz gezwungen fein, ausführliche Mitteilungen über die 
ſa chen der Verhaftungen zu machen. 


, 


Der geheimnisvolle „ „der hier eine fo ſchwerwiegende 3 curs Poa 
Rolle ſpielt, ſcheint die autonome wei Sowjetrepublik da ſie dadurch eine Zerſplitterung der revolutionären 
fein. Bacher 8 Ke ee d Conte bie a Stoßkraft befürchteten. Bis auf den heutigen Tag wirkt 


naueſte Unterſuchung bringen. 


Neuer engliſcher Geſandter für Warſchau? 


Der „Ilnſtrowany „Kurjer Codzienny“ bringt folgende War: 


dieſe ruſſiſche Mentalität noch in vielen Köpfen in Litauen 
nach. Dazu kommt, daß in Litauen nur eine überaus ſpär⸗ 
liche Bildungsſchicht vorhanden iſt, ſo daß nach der Staats⸗ 
werdung die wenigen litauiſchen Beamten eine überaus 


A 


Vorbildung rückten dabei in ſehr verantwortungsvolle 
Aemter vor. Die Folge war ödeſter Bürokratismus und 
ſchlimmſte Korruption. Die ruſſiſche Mentalität in Litauen 

Juden deren lay zu hat aber durch den Bolſchewismus noch eine weitere Ber- 
Leider N teil ftärkung erfahren. Alle ruſſiſchen Beamten, die zur Zeit 
der bolſchewiſtiſchen Revolution zufällig in Litauen lebten, 
War- nahmen ſofort die litauiſche Staatsangehörigkeit an. Aber 


Ú ran. Se N 
irgend eine Erw 


„die Anlageſchriſt |" 


SS á A ERA ss da 3 Su Söhne von. ieren, ruſſiſchen Beamten und ruſſiſchen 
; E MEER TA ; Die E en von Lord Ce | Lehrern. zufällig. in Litauen geb ‚fü 
en die verhafteten | en Don Sord e [Enola ces an an Sot al 


die litauiſche Staatsangehörigkeit erwerben. Dieſe Ele⸗ 
Im Zuſammenhang mit den Auslaffungen Lord Cecils mente bildeten im Gegenſatz zu den Sozialdemokraten, die 
und Jouvenels befaßt fth der „Przeglad Poranny” mit der 


er es bras den 8 po Papen gong in ño. 19 7 
rage Stellu N frei M iſche, i wiſti 
=r a Sa gg glands eid zum 2 nommen hatten, eine fanatiſche, antibolſchewiſtiſche 


er „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” bringt zum Aus ⸗ 
rungsantrag gegen die fünf Abgeordneten der Weij- 


f A A Gruppe. Beſonders ſtark ift fie in der litauiſchen Armee 
es er pom — der die Motive der An- vertreten. Dort gibt es viele Offiziere, die ſchon im zari⸗ 
: A RN beißt dort: ; : 7 ſchen Heere gedient haben und mit leidenſchaftlichem Haß 
XI siete ies Geren: ent y ngei gegen die Bolſchewiſten erfüllt find. Dieje Elemente führten 

x “iit, dom e pom! pa cobbriten- | den letzten Putih durch, und hoben die neue Regierung 
i be hot abgefa auf den Schild, weil fie behaupteten, daß die bisherige 
mig “Somme partei er n aa Kommuniſten im Lande viel zu nach⸗ 

Kom site 7 Mor ch nijten ei i tig geweſen 2 

F Kar da Toen. sg Bis zum Mai herrſchte in Litauen eine Koalition der 
bi drer gruppe ſchufen, die nach außen in klerikalen Parteien unter Byſtras. Sie beſtand aus den 
ds Bo zganijalionen, | der zo tome ba" und der, Baar, en 3 den Wehnen N e und Der 
rnpart . : 5 ‘ ‚für ti en Arbeitern. ährend die Oppoſition von den 
Wenn ber Megierung eines. Manbligates (Babricein. Kleinbauern (Volksſozialiſten oder Laudininken genannt) 
unter Sleſevicius und den Sozialdemokraten unter Poſella 


Cit ar die weißruſſiſche Gowjetrepublit gemeint. Ned.) 
i gebildet wurde. Auf der rechten Seite des Hauſes ſaßen 


a die darauf hinzielten, eine Waffenrevolte 
em gu Wicked, cash mabe bea nee Gebe ab die beiden kl Parteien der Nationaliſten (Smet 
Nen De wei : i “| ie beiden kleinen Parteien der Nationaliſten (Smetona 
be ating des orm * Hand Deu e RN der 3 Wg 58 
‚au eine vom Komintern organiſierte Konferenz ſtatt, in geheure Korruption, die ſi eſonders in der Xer 
internationales Bauernlomitee a beat a gebung von Staatskrediten an die Parteiführer 
Feder ber gangen Iel? qu Rien. Sm Sul 100 er f ß 
„elt der Ab, and brent.” NOM OEL ave, EX „rief 5 g e Empörung hervor. 
den dar q pr ip ee He pala Bei den Wahlen im Sommer fienten deshalb die linken 
Danzig pe Rak⸗Michajlowski und anderen Vertretern in ‚ Mt aber andererſeits auch Parteien. Es wurde ein Kabinett aus Vollsſozialiſten 
des fl ki fonterens mit Vertretern des Randftaaies (2 [Deu Flot we der Täuf und Sozialiſten gebildet, das trotz einzelner Mißgriffe im 
gommuniſte n der polnijden wäre. Die legte großen und ganzen, beſonders in finanzieller Hinficht, be- 
müht war, die verzweifelte wirtſchaftliche und politiſche 
Lage zu verbeſſern. Aus dieſer Erkenntnis wurde anfäng⸗ 
lich das Kabinett Sleſevicius von den Deutſchen, den 
übrigen Minderheiten und auch von den beiden kleinen 
rechten Parteien unterſtützt. Mit der Zeit freilich wurde 
infolge der Mißgriffe in der Memel- und Kirchenfrage das 


Die Urkunde der enſeiti rpfli 

E im Original dem 1 E a P 8 
ats Boten kiewicz verpflichtete ſich, im Falle eines 
ben olen dem Randſtaat . gu leiſten 
nordöſtlichen Wojewodſchaften eine Waffenrevolte 
zurufen. Es beſtehen Anzeichen, daß in der von den 
Abgeordneten geleiteten pam fasion Spionage 
rde. Auf der Danziger Konferenz wurde de 
apta pueden EL NA 
ge En eet ates wae Bei Filialen a geliſche Kirche, zu der außer den evangeliſchen Deutſchen 
of auch 10 Prozent der Litauer gehören, mittels der noch nicht 
aufgehobenen zariſtiſchen Zwangsgeſetzgebung gegen die 
nichtorthodoxen Kirchen. „Die beiden rechten Parteien da⸗ 
gegen ſchwenkten ab, weil ihnen die- Regierung einen zu 
linken Kurs in der Innenpolitik einſchlug. Dieſe ſteigende 
Oppoſitionsſtimmung benutzten die Chriſtlichen Demokraten, 
um ſie mit der im Militär herrſchenden Beſorgnis wegen 
der gf hes dd an Moskau und der Mißſtimmung über die 


de Jouvenel dagegen bedeutet, 
Deuschland gegenüber ſelbſt in der Perz 
ſtändniſſe in ganz neue Bahnen ein lenk 


iien, tilher. Der Innenminiſter Poſela, der als Sozial- 
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Offizieren zu verbinden. 


ente aus hs ben 
; i eiden rechte ; cheat Rnnerfi 
auf y eicher Stufe mit unseren polnifchen Päſſen hone: hten Parteien in den Vordergrund. Innerlich 


iind die Rechte und die Klerikalen ſcharf voneinander ges, 


ſchnelle Karriere machten. Viele Elemente ohne höhere 


auch viele nichtholſchewiſtiſche Beamte in Rußland, die als 


uge- | Verhältnis der Minderheiten zur Regierung immer fris E 


demokrat kirchenfeindlich war, drangſalierte z. B. die evan⸗ 


aus Spar e erfolgte Entlaſſung von fünfzig 
Klugerweiſe ſchoben die klerikalen Führer hierbei die 
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der Mete er dem Leiter der Kirche, 
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bor ihr Stehenden 


els 


e 


Januar 1927. 


Landessynode der unierten evangelifchen|: 


Kirche in Polen. 
1 


o evangeliſche Kirche ift auf dem Grundſatz der Selbſtver⸗ 
o Ma aufgebaut, Die zuſammenfaſſende und entſcheidende 
etzgebende Körperſchaft ſtellt die alle 3 Jahre zuſammentretende 
then’ dar, die fie) aufgrund von Wahlen der Kirchenge⸗ 
betes und Kreisſynode aus 113 Synodalen, überwiegend Laien⸗ 
tha ern aus dem geſamten Kirchengebiet von Hela bis Kempen, 
a nmenjegt, Im Unterſchied von anderen Synoden zerſplittert 
von jeher die Poſener Synode nicht in Gruppen oder 


e : A 
Sheen ne gehörten (Poſen, Weſtpreußen, Oſtpreußen und 


arbeit und Willensgemeinſchaft, die den ſchweren Aufgaben einer 


laſporatirche gewachſen iſt. 

die i Die Eröffnung der Synode. 

fen dritten Er feit der Abtretung tagt, fand am Sonnabend 
tag um 5 Uhr im großen Saal des Evangeli 

Vereinshauſes fatt, Ach Fra 


Nach dem kraft i iliger Gei i i 
Os aftvollen Liede „O heiliger Geiſt kehr bei uns ein” 
i hee einem Gebet des Synodalen D, Stae ap E t, eröffnete 
n ore der vorigen Landesſynode Generallandſchaftsdirektor 
Nee: li ting ⸗Dziembowo die Synode mit einem Rück ⸗ 
8 Ne A die kirchliche Lage. Dabei ſtreifte er u. a. 
Cia ältnis der Kirche zum Staat, die Ausweiſung zahlreicher 
licher, denen er dankbare Anerkennung und Segenswünſche 
ebangelifden Kirche in Kroianten, 
» q en Kirche zugewieſen hat, die Liqui- 
onii es Paulinums, bei der evangeliſche Glaubensgenoſſen 
Geri en Zunge Handlangerdienſte geleijtet haben. Größeres 
Fördern legte der Präſes auf die innerkirchlichen Aufgaben, deren 
wibverurg der Synode obliegt. Dankbare Worte der Popißung 
in ſch iter der Generalſuperintendent D. Blau, 
und poo derer Zeit mit fiderer Hand das Steuer der Kirche führt, 
en Mitgliedern des Konſiſtoriums, ſowie den als Gäſten an 
i hog teilnehmenden Herren. Namens der evangeliſchen 
ti er altpreußiſchen Union überbrachten Oberkonſiſtorialrat 
6 enboff und Konfiftorialrat Bante herzliche Segens⸗ 
ia Ng die eríterer in einer religidfen Anſprache zum Ausdruck 
Goa, poner Betonung des gemeinſamen Glaubensgrundes im 
rache p von Jefus Chriſtus. Konſiſtorialrat Grude iber- 
e die Grüße und Segenswünſche der Danziger Schweſtern⸗ 
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er lau gab in einem Generalbericht 
e: 


Geſamtom der kirchlichen Lage * 
ſtreifte zunächſt ae einmal haz 
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'DYtight by Verlag A. Scherl d. m. b. H., Berlin SW. 68. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
von Sax Rohmer. 
r (Radibrud unterſagt.) 
und Bert Orford Street lag, fo iveit Rita fehen wn dhe 
hervor; affen, und ihr leichter Schritt ſchien hundert Echos 
zurufen. Nachdem ſie eine Strecke gegangen war, 
begegnen, bemerkte ſie mit kindlicher Angſt 
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agen vorüberſchnurrte. Die Darinſitzenden muß⸗ 
her deutlich I m 


, möglichſt ſchnell weiterzukommen. 
teigerte ſich zu einer deutlichen 
ummir , de angezogen wurde, wie 
901 ireifen über das Pflaſter . und wie 
orders ſtoppte. Sie war geſehen — vielleicht ers 
$ en, und die im Auto faken, kehrten zurück, fie 


ler rojo tfem taumelte fie weiter. Sie hörte Schritte 


ef 
„Rita ya annte 


ie ſtand wie 


Als Irvin ; i 
üuͤgleich pa N ihre Hände ergriff und fie geſpannt und! 
holt, fie hoe nah, Butte Rita fid wieder genügend er- 
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: jagte fie mit leicht bewegter 
D müſſen Sie wohl von mir denken ...“ 


e, 
Der e wo 
tiefe freund T Hände. wurde inniger, und er ant- 


_ D — — — 


‘ Parteien, obwohl ihre einzelnen Gebietsteile früher zu 4 verſchie⸗⸗R 


ondern bildeten eine ſtarke und einmütige Glaubens⸗ Ku 


treter dela, dürfen. 
eine Beſp 
das beſondere Intereſſe der proteſtantiſchen Welt für die Not unferer 


Montag, den 24. 


ſtatt, indem Geh.⸗Rat D. Staemmler die Liturgie hielt und 
tes. Dyt Geſänge des Kirchenchors der Paulikirche umrahmt 
wurde. jk 3 x 

ge außerordentlich ernſter und eindringlicher Weiſe, mit 
Glaubensmu 


Die Gäfte aus Polniſch⸗Oberſchleſten und Galizien waren 3, 6—7 


wu 
haben eine Regelung zugeſagt. 


po gleichfalls an den Verhandlungen in Warſchau teilgenommen 


wd 
habe e das 
gen. Allerdings möchte ich das Recht 


einen Rat geben zu dürfen. 


Monte Irvin nahm ihren 
7 den der Chauffeur umgewendet hatte, und der nun 
näher Adie 


es würde mir angenehm fein, 
Aufwartung machen zu dürfen. 


es zu früh, wenn ich um 11 Uh 
Zeit. Wir haben morgen eine Mittagsvorſtellung.“ 


mes Kind, Sie werden müde ſein. 


* 


eingehend befaſſen wird, bedeutet die größte Gefahr für die Zukunft 
er Kirche. 


An ihrer Zukunft muß die Kirche bauen. Wenn ihr andere 
Brunnen verſchloſſen ſind, ſo hat ſie ihre eigenen tiefer zu graben. 
Die Gemeinden bringen dieſen Aufgaben großes Verſtänd⸗ 
nis und Opferfreudig teit entgegen, jo daß jhon manches 
neue eigene Werk, das die Zukunft unſerer Kirche ſicherſtellen will, 
hat entitehen können. D. Blau erinnerte an die erfreuliche Tatſache, 
des Kirchbaues in Honig, die Wiederherſtellung der be⸗ 
ſchädigten Kreuzkirche in Poſen und die vielen G lo dene 
einweihungen in den einzelnen Gemeinden. Vor allem aber 
ift für die e vangeliſche Jugend und ihre Augs 
bildung und Erziehung viel geſchehen. Die theologiſche Schule 
und das Evangeliſche Alumnat in Liſſa ſollen helfen, die Lücken in 
den Reihen der Theologen zu ſchließen. Die Bibelſchule in 

togajen und die Diakoniſſenanſtalt in Zinsdorf 
bilden Hilfskräfte für die religiöſe Unterweiſung heran. Lehrgänge, 
efe und Freizeiten wollen religiöſe Kräfte und Verantworkungs⸗ 

efühl in der Suaend wecken. Aber nicht nur die Jugend, auch die 
Frauen und die Kirchenälteſten finden fid zur Gemeindearbeit 

ereit. Die Kirchliche Woche mit ihrer ſtets wachſenden Teil⸗ 
nehmerzahl ift der befte Beweis wie ſtark das evangeliſche Bewußt⸗ 
ſein gerade in den Jahren der Not geworden iſt. 

Mit den anderen evangeliſchen Kirchen in Polen iſt die unierte 
7 Kirche in einer Landes vereinigung des 
Weltbundes für Fre undſchaftsarbeit der 
Kirchen zuſammengeſchloſſen, der mit ihrer internatio- 
nalen Zentrale in Arbeits verbindung fteht. 

u den großen geſamtproteſtantiſchen Tagungen in Stockholm, 
ethel, Bern, Lauſanne und Amſterdam hat die Kirche ihre Ver⸗ 
i ) Auf diefen Tagungen, die wiederholt 
chung über die religiöſen Minderheiten auslöſten, kam 


Kirche zum Ausdruck und geſtaltete die Verbindung mit dem Geſamt⸗ 


proteſtantismus enger als vordem. Das Einigungswerk von Wilna 
wird Gegenſtand der Beratung der Synode ur 


Nach diefem Glaubensſtarken ausführlichen Bericht ſchloß der 
Präſes die Sitzung und kündigte die nächſte eee für 
nuar an. 

Am geſtrigen Sonntag fand ein 


feierlicher Eröffnungsgottesdienſt in der Paulikrche 


roßem 
t und Zukunftshoffnungen predigte Paſtor Bie e te 
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läßlich der * 


> Renten⸗ 
ſchilderte er die Verhandlungen 
Agrarreformminiſter in P 


Im Anſchluß an Herrn Reinecke ſprach Herr Dr. Reiners, 


Herr Dr. Reiners gab noch in allen Einzelheiten genauere 


„Ich denke, daß Sie ſehr unvernünftig handeln, des 


Nachts um drei Uhr allein ſpazieren zu gehen. Dringende 
Geſchäfte riefen mich 
Auto zurück — Gott ſei 
fen habe.“ 


aus der Stadt, und A: kehrte im 

Dank, daß ich Sie dadurch getrof⸗ 
„Wie kann ich Ihnen erklären. í 

ame keine Erklärung, Fräulein Rita. Ich 

echt noch das Verlangen, etwas zu fra⸗ 

eſitzen, Ihnen 


eee 5 ie 
pen ¿udten. 
ſie nach dem 


Wie gut Sie ſind,“ begann fie wieder; 
Die Stimme verſagte ihr und ihre 8 
rm und führte 


am. 
„Ich werde Sie nach Hauſe bringen,“ ſagte er. „Und 
Ihnen morgen früh meine 


Rita nickte. Sie 1 25 weiter nichts zu ſagen. Als 


er ihr in das Auto geholfen hatte fefte et ſich neben fie, 
nahm ihre Hand und ließ fie w 

wie um ſie zu beruhigen, nicht mehr los. Vor der Tür 
nahmen ſie Abſchied. 


rend der kurzen Fahrt, 


„Gute Nacht,“ ſagte Irvin in ſehr ruhigem Ton, „ift 
r fomme?“ eel 

„Nein,“ flüfterte Rita. „Kommen Sie, bitte, zu Der 
Sie meinen heute,“ verbeſſerte er. „Ar⸗ 
Schlafen Sie wohl!“ 
„Gute Nacht,“ ſagte ſie faſt unhörbar. 
Sie ging ins Haus und blieb, nachde 


fa 


„Morgen? 


ſie hinter ſich 


en. Aufs neue beſchlich fie das Gefühl des Unwohl⸗ 
eins, und es war ihr, als ob ſie ohnmächtig zuſammen⸗ 


fees Ru hatte, einige Augenblide an die Tür gelehnt 
te 


brechen müßte, wenn fie noch einen Schritt tat. Ihr Mäd⸗ 
chen war zu Bett und durch ihr Kommen auch nicht wach 
geworden. 
zimmer zu erreichen. 0 
hatte, fiel ſie kraftlos auf ihr Bett nieder. Sie war ſehr 
erregt, und ihre Gedanken kehrten zu der Autofahrt zurück. 
Tauſende Mal machte fie in ihrem Innern die Fahrt noch⸗ 


Schließlich gelang es ihr jedoch, das Schlaf- 
ZA i ote fie das Licht eingeſchaltet 


Dofener Tageblatt. 


EEE denen Bankangeſtellte zur Seite ſtanden. 


Beilage zu Nr. 19. 


Aufklärung über die Verhandlungen und die Ziele der Anſiedler. 
Hierauf ſprach Herr Dr. Ptok über die Frage der Renten⸗ 
aufwertung. 

In einer ausführlichen Diskuſſion wurden zwei Refolutionen 
aus der Verſammlung heraus angenommen. Auch der Abgeord 
nete Moritz, als Vertreter der Anſiedler, ſprach über die Arbeit 
der deutſchen Sejimfraktion, die ſich immer wieder in jeder 
Weiſe für die Anſiedler eingeſetzt habe. Zum Schluß der Ver⸗ 
ſammlung nahm Herr Reinecke wieder das Wort. In beredten 
Worten betonte er die GTnigleit und das Zuſammen⸗ 
gehörigkeitsgefühl. Im deutſchen Volkslum dürfe es 
keine Separatbeſtrebungen geben, wenn nicht alles auseinander⸗ 
fallen ſolle Die Einigkeit, beſonders aber innerhalb der Land⸗ 
wirtſchaft, ſei das Ziel. Die Intereſſengemeinſchaft betrachte dieſe 
Einigkeit als oberſten Grundſatz, und in dieſem Grundſatz ſehe ſie 
ihre Hauptaufgabe. Unter ſtarkem Beifall wurde die Verſamm⸗ 
lung nach zweiſtündiger Dauer um 4 Uhr geſchloſſen. 


Aus Stadt und Cand. 


Bofen. den 24. Januar. 


Ein mißglückter Einbruch 
bei der Bank für Handel und Gewerbe. 


Sonnabend abend gab es in Poſen trotz der ſich jagenden 
Fülle von Ereigniſſen eine gang befondere Senſation in 
Geſtalt eines ſchon ſeit längerer Zeit vorbereiteten Einbruchs bei 
der Bank für Handel und Gewerbe, Marftall- 
trape 8. Der Einbruch wurde jedoch glücklicherweiſe vereitelt, 
und die Täter wurden feſtgenommen, ehe ſie ihr fein ausgeklü⸗ 
geltes, aber doch nicht vorſichtig genug vorbereitetes Projekt aus- 
führen konnten. In der achten Abendſtunde bereits durcheilte die 
Nachricht von dem mißglückten Einbruch die Stadt wie ein Lauf⸗ 
feuer und erregte naturgemäß berechtigtes Aufſehen. Der den 
leitenden Organen der Bank ſeit mehreren Tagen vorher be⸗ 
kannte und der Kriminalpolizei gemeldete Einbruch wurde am 
Sonnabend abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in den Kellerräumen der 
Bank verſucht. Er ſcheiterte jedoch vollkommen an den eigens 
für dieſen Zweck über die ganzen Bankräumlichkeiten verteilten 


Die Einbrecher hatten ihre Vorbereitungen bereits ſeit 
einiger Zeit mit einer großen Unverfrorenheit getroffen, hatten 
fic) tagelang vor dem Bankgebäude in höchſt auffälliger Weiſe auf- 
gehalten und ſo die Aufmerkſamkeit der Bank und von Bewohnern 
der Nachbarhäuſer erregt. Ferner waren fie, um die Situation 
zu überſchauen, in das Haus hineingegangen, hatten ſich auf den 


fung der Keſſel beauftragt ſeien, ausgegeben. Da ſie natürlich 
keinerlei Ausweiſe vorlegen konnten, wurden ſie zwar abgewieſen, 
beſtanden aber doch mit einer geradezu beiſpielloſen Frechheit auf 
ihrem „Schein“ und erweckten dadurch Verdacht. Aus dieſem 
Grunde wurde die Bank ſeit etlichen Tagen von einem großen 
Kriminalbeamtenaufgebot jedesmal nach Schluß der Bankſtunden, 
beſonders die Nächte hindurch, bewacht. Aus verſchiedenen Tat⸗ 
ſachen ſchloß man, daß die Ausführung des Einbruchs auf Sonn⸗ 
abend abend feſtgeſetzt war, und wieder warteten Kriminalbeamte 
uſw. auf die Ankunft der Einbrecher. Diesmal nicht vergeblich! 
Etwa um 64 Uhr kamen drei Verbrecher mit den für 
Bankeinbrüche erforderlichen Werkzeugen, namentlich drei Sauer⸗ 
ſtoffapparaten, geladenen Revolvern, Laternen, Dietrichen uſw. 
bewaffnet, in das Haus, um vom Hofe aus in die Treſorräume 
Hier machten ſie es ſich zunächſt in einem engen 
Kellerraum auf einem Strohlager „bequem“, nachdem ſie vorher 
die Tür hinter ſich verriegelt hatten. Hinter einer Kiſte wohl 
verborgen ſaß zuſammengekauert ein Kriminalbeamter mit der 
Schußwaffe in der Hand. Da dieſer unter Umſtänden der Ueber⸗ 
macht nicht gewachſen war, näherte er ſich der Tür, ohne von den 
„Herren“ Einbrechern bemerkt zu werden, und ſchob plötzlich den 
Riegel zurück. In demſelben Augenblick ertönte ein von den 
Einbrechern abgefeuerter Alarmſchuß, glücklicherweiſe ohne jemand 
zu berletzen. Nun gelang es, zwar nicht ohne erheblichen Wider⸗ 
ſtand, die Verbrecher feſtzunehmen und zu feſſeln. j 

Es handelt fih um drei der Kriminalpolizei längſt bekannte 
Verbrecher, die u. a. im ſtehen, Kaſſeneinbrüche verübt 
zu haben. Zwei von ihnen machen einen noblen Eindruck. Der 
eine war mit einem teuren ⸗Herrenpelz bekleidet, der zweite trug 
einen beſſeren Ueberzieher. Dieſer wohnte in der ul. Malectiego 
(fr. Prinzenſtraße) und war vor längerer Zeit aus dem Gefäng⸗ 


einzudringen. 


Hof begeben und fic hier als Keſſelreviſoren, die mit der Prie 


mals durch, immer dieſelben Worte und Irvins Antwor⸗ 
ten wiederholend. : 8 
In den wenigen Minuten ihres Zuſammenſeins hatte 
eine Veränderung in Ritas Innern ſtattgefunden. Sie 
hatte ſtets Hochachtung vor Irvin gehabt, doch dieſes Ge⸗ 
fühl trug einen perſönlichen Charakter. Seine koſtbar eins 
erichtete Wohnung tauchte hinter ſeiner Perſon auf und 
8 —— einen anziehenden Hintergrund zu ſeinem Porträt. 
Ohne ein Protz zu ſein, war er eine glänzende Partie für 
jede Frau. Seine Gattin würde in den erſten Kreiſen auf⸗ 
enommen werden und jeden Aufwand treiben können, den 
Reichtum geben kann. : 
Aber nun war der Gedanke daran verſchwunden. Der 
Hintergrund war verdunkelt, und nur der Mann war ge⸗ 
blieben — der kräftige, anſehnliche Mann, der ſo freund⸗ 
lich geſprochen hatte, deſſen Handlungsweiſe ſo ſelbſtlos 
geweſen war, der nur daran dachte, ſie zu beſchirmen und 
vor Torheiten zu bewahren, deren Art er nicht einmal 
wiſſen wollte. 
Sie an einen warmen Kimono an und febte fich vor 
ihren Toilettentiſch, Sorgfältig muſterte fie ihre Geſichts⸗ 
üge im Spiegel. Sie bemerkte, daß ſie bleich waren und 
as Haar zerzauſt. Zugleich ſah ſie die Schatten unter 


den Augen, deren Pupillen ungewöhnlich klein waren. 
eine Folge der Ein Flasch öffnete ſie ihr 


Mechaniſch 
Jupelenkäftchen und nahm ein Fläſchchen mit kleinen 
Paſtillen heraus. Sie ſchüttete einige auf die Hand, noch 
zögerte ſie, aber dann kam es flüſternd über ihre Lippen, 
als ob ſie auf einen an ſie gerichteten Proteſt antwortete: 
Wenn ich es unterlaſſe, ſchließe ich die ganze Nacht 
kein Auge und werde morgen früh wie ein Geiſt ausſehen.“ 
Und ſomit zog ſie aufs neue die Feſſeln, mit denen ſie 

an Kazmah und Kompagnie geſchmiedet war, enger an 
ſich. Auf einer Spirituslampe Hand eine zugedeckte Kanne 
Milch, die dort jeden Abend von Ritas Mädchen hinge⸗ 
ſtellt wurde. Sie zündete das Licht an und wärmte die 
Milch. Nachdem ſie drei Pillen verſchluckt hatte, trank ſie 
die Milch. Jede Paſtille enthielt drei Dezigramm Malu⸗ 
rea, den gefährlichen Stoff, beſſer bekannt unter dem Han⸗ 


delsnamen Vetonal. 
Gortſetzung folgt.) 


I 


se 


= 


mit ſchöner Betonung vorgetragen wurde. Es folgte bie Bes 


mäßig hinter denen der Vorjahre zurückſtanden, aber wie bisher 


nis én Liſſa ausgebrochen. Alle drei hatten es vor ihrer Vera 
haftung ungewöhnlich eilig, ihre Revolver und Einbrecherwerk⸗ 
zeuge in die Feuerung der Zentralheizung zu werfen, felbjtver- 
ſtändlich, um ſich ſo gut als möglich zu „exkulpieren“. Sie muß⸗ 
ten, nachdem ſie ſich freundlichſt Kriminalbeamten angeſchloſſen 
hatten, ihren Weg unter ſicherer Bedeckung zähneknirſchend in das 
ſichere Gewahrſam des Poligeigefängniſſes antreten, hindurch 
durch eine nach mehreren Hunderten zählende Menſchenmenge, die 
fih während der aufſehenerregenden Vorgänge vor der Bank an- 
geſammelt hatte. Ein Teilhaber an der Partie, der offenbar von 
dem Schickſal ſeiner Genoſſen keine Ahnung hatte, erſchien Sonn⸗ 
tag morgen por Tagesanbruch vor der Bank, um ſeinen Anteil 
an der „Sore in Empfang zu nehmen. Doch, o Pech, er wurde 
gleichfalls feſtgenommen und dem Polizeigefängnis zugeführt. 

Im übrigen war der verſuchte Einbruch von vornherein zur 
Ausſichtsloſigkeit verurteilt, da das Durchbrechen 
der von Arnheim hergeſtellten Treſormauern, ſowie das Oeff⸗ 
nen der Panzerſchränke längere Zeit in Anſpruch genommen 
hätte, während alle Räume auch nachts durch einen beſonders 
dazu angeſtellten Wächter kontrolliert werden, die Kon⸗ 
trolle an Sonn⸗ und Feiertagen ebenfalls durch dazu 


a beauftragte Beamte ſtattfindet. 


Unſere Kriminalpolizei hatte alle Vorbereitungen mit größ⸗ 
ter Umſicht getroffen. hb. 


Wiittwinter — Pauli Bekehrung. 


betes = Zum 25. Januar. 
er Tag gilt in der chriſtlichen Kirche als der Tag Pauli 
Bekehrung. Wehr nod) E ber 25. Januar im Bolismunde als 
der „Mittwinter“ bekannt. Nach alter Volksmeinung tft der 
Winter ſchon halb vergangen, wenn der Tag Pauli Bekehrung 
crepe und wir gehen von neuem dem Frühling entgegen. 
a r Zog tpg Seek ogoi Bin en 1 = má Sure 
| 2 r n, deren Witteru r die nächſten n 
en ſcheibend ift, Safer ind auch tm @olfomunde 1. — Sets 
wörter über den Mittwinter⸗ oder Paulstag entſtanden. So heißt 
es: Wenn's Mittwinter regnet und ſchneit, dann kommt eine 
teure Zeit“ oder auch: „Sind die Flüßſ' am Paulstag klein, bringt 
der Herbſt uns guten Wein.“ In Weite und Süddeulſchland lautet 
= Ae u „Wenn yea St. ge etehrung, tit 
p Y inten um” u iter: Bri 
Mittwinter Wed, regnet q is 
im alten 


| wiß geſchwind.“ In manchen Ne 
den gilt der Paulst 7 ih le cine ale. ein ag, 
der gut tt für Liebesorakel und zur Herſtellung ton Liebes⸗ 
getränten. Es gibt auch Bezirke, wo der Spruch zu hören ijt: 
8 za mun fe ae gauren m So fon en, 
un 1 r mann daran n, allerlei Vorbereitu 

für die kommenden Frühjahrsarbeiten zu treffen. 42 

Stijtungsfeft des Männer⸗ Turnvereins. 

Der Männer⸗Turnverein Poſen beging am Sonnabend im 
Zaologiſchen Garten die Feier feines 66, Stiftungsfeſtes, 
wieder, wie ſeine früheren Veranſtaltungen, unter einer ſo zahl⸗ 
reichen Beteiligung des Publikums, daß der Saal überfüllt war. 
Unter den zahlreichen Ehrengäſten war der Generallouful 
Dr. Vaſſel mit Frau Gemahlin erſchienen. Die Feier w 
durch einen Vorſpruch eingeleitet, der von einer jungen Dame 


vorn, hal 


grüßungsanſprache des Vorſitzenden Trie bwaſſer, in 
der et u. d. davon Mitteilung machte, daß der Verein in dieſem 
Jahre einen eigenen Spiel⸗ und Sportplatz einrichten werde. 
Dann folgten mehrere turneriſche Darbietungen, die zwar ziffern⸗ 


ein ſchönes Zeugnis von großer Gewandtheit, Disziplin und Wage⸗ 
mut der Turner und r ablegten. Die Damen⸗ 
abteilung bot ein durch anmutige Grazie feſſelndes Gejel 
ſchaftsturnen am Pferd. Die 1. Jugendriege führte ein ge⸗ 
wandtes Kürturnen am Reck aus, und endlich betätigte ſich Sie 
1. Männerriege in der Darbietung eines mannigfaltigen 
Kunſtturnens am Barren mit ſtaunenswert ſicheren Leiſtungen 
aller Beteiligten. Der 2. Teil des Programms brachte ein nettes 
turnerifded Feſtſpiel mit Muſik „Rübezahl“, in dem beſonders 
ein exakter Stabreigen der Turner und ein graziös getanzter 
Elfenreigen reichen Beifall auslöſten, auf das prächtigſte unter- 
ſtützt durch die vom Darfteller des „Rübezahl“, wie des Führers 
der Turner finngemäß und mit ſchöner Betonung 
Berje In der 12. Stunde begann dann der übliche Ball, der die 
zahlreichen Teilnehmer am Stiftungsfeſt bis in die frühen Morge 


— A 
Stichlinge. 


ſchauernd. 
„Der Wurm iſt künſtlich und wird durch eine feine chi⸗ 
Geſchichten vom- Angeln. nerie bewegt. Bewogt i i pile fo fährt dns Sale ; 
Von Herbert Scheffler. heraus, die fih dem Tierchen um ben Kopf legt. Uebrigens wird „Ganz ein “i 
tee e inem Dd pio ws vermöge deſſen man ben Wie follen wir f oe 
weniger als fieben Köpfen. Der älteſſe Sohn war dem Vater on 8 licht, E ich, r eine Ahnung von Sport! ; ; 
De Yin ie iloh po o “aut aa Die | Ainge, bie am nug. Heute zum Weifpiel babe ich erft ein einziges Molauge| Allen Intereſſenten teile iğ hiermit das einge veele Suite 
Ufer Apt en 1 mittlere e ehr la ber Eade unb haite gefangen. E de r He Se p 
gmet Brillen übereinander aufgeſetzt, um den mmer deu f i á i u 
i tonn f i Di erinnert mi ein großes Preisangeln, das | dem Miidweg in einem verläßlichen Fiſchgeſchäft ein paar Piu 
A ee Hoes | E ala Huf hee mugumaden de Ghre batte. Die Sade ging | Weihfitde. Ienn meine Frau bann enigudt Die Hande über Def 
das Schilf Gniweg zu Waller bringen tonnte tief fie ihrem Gatten folgendermaßen vor fih: Gin Heiner See, der nadweislid) Fiſche Kopf zufammenſchlägt, fone i leichthin: 
su: gaged 16 Wb einen patte imi Bali er ‘jelne sonen Sraidean, bu, heni EN ER EN 
der m ſchnurſtracks feine pier in nah und fern He , cds pd e A Natürlich muf achten, man md 
E ner an pde A Bad pl de fem der oe daß Gees war danken einen geräucherten Aal kauft. („Frankf. Zig. 
2 ein Geritft eingerammt, auf dem vier Preisrichter ſaßen und 


chung ic Angel wieder au DA 
Ein gang ſchikanäſes Syſtem hatte die etwa achtzehnjäh⸗ 
rige Tochter herangebildet. Während ihre mitfühlenden Tränen 
einen Courths⸗Mahler⸗Roman langſam aufmweiditen, ſaß ein kleiner 
Dade! au Y und beobachtete den Bahnen 


te es, fo das Mädch auf und riß 
die 1 hoch. Den Erfolg dieſes Syſtems habe ich allerding 
. rten ; fonft mein Mittageſſen verſäumt 
bat lann mich auch heute noch des > nicht erwehren, 
daß der Hund mit den Fiſchen unter einer e 


batte, war der Gäuqlina | : 
Pee in der fic) ein wunderſchön blau und rot geſtreifter 
atijd ein für alle ma f 


Einmal ich einen Angler, der mit ein beboraugte s Grem- 
blar feiner Gattung gu fein ſchlen, Ich fragte ihn mth ra 
nach allen Einzelheiten. 4 

„Der Mod,” ſagte er, „muß meergriin mit einem ena ing 
Graue fein, Die Hofen am beiten bräunlich, doch gibt es in dieſem 
Punkte ae andere Theorien.“ 

„Der et 5 man den Fiſchen nicht unangenehm auf» 
rällt, bemerkte ich aliting, i 


„Einerſeits,“ fagte er, „aber andererſeits muß man vers 
judjen, ihnen angenehm aufzufallen. Ich reibe für die großen 
erwetthewerbe meinen per morgens mit einem Oel ein, 
ich nach langen Ver 40 als die beſte Sifdmüterung her⸗ 
Ese Es ſtinkt zwar ein wenig, aber fo vie 

ie ſchon übrig haben.“ 


I, Stafelei, Spazier⸗ 
1 fe] 1 550 


prochenen nod 


Te 
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X Eine Maßnahme gegen die Teuerung. Im letzten „Monitor 
Polski“ iſt eine Verordnung des Innenminiſters erſchienen, die 
beſtimmt, daß alle Gebühren für elektriſchen Strom, 
Gas, Straßenbahn, Waſſerleitung und die 
Schlachthausgebühren erſt nach ihrer Betätigung durch 
das Innenminiſterium in Kraft geſetzt werden dürfen. Dieſe Maß⸗ 
nahme ſoll dem Kampf gegen die Teuerung dienen. 

pz. Ein neuer Rinderſpielplatz in Pojen. Die Stadt Poſen 
tritt in nächſter Zeit an die Herrichtung eines Kinder⸗ 
ıpielplages an der Eichwaldſtraße heran. Es ſind 
vefondere Platze für Kleink n er, ſowie für Schulfinder, getrennt für 
„naben und Mädchen, vorgeſehen. In der Mirte wird fih eine 
gedeckte Halle für die Kleidung, die Spielgeräte ulm. befinden. 

X Druckereiverkauf. Die „Drukarnia Pomorska“, in der der 
„Glos Pomorski“ und die „Weichſelpoſt“ . ift dem Nowy 
Kurjer“ zufolge von einem Warſchauer nſortium angekauft 
worden. 

X Die Feuerwehr wurde Sonntag 3% nach Bäckerſtraße 18 
gerufen, wo Garomen in Brand geraten waren. 

Anfall. Am Sonnabend wurde an der Aleje Mareinkows kiego 
(fr. Wubelmur.) ein Marjan Podia zyneki aus der ul. Piotr Wawrzy⸗ 
niafa (ir. Rater Friedrichſtr) von einem Kraftwagen überfahren und 
dem Stadtkrankengauſe zugeführt. 

M Noch ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 
Sonntag wurde bei der Firma Salinger und Rojenthal, 
Miter Markt 62. ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl, der leider von Ere 
folg geitdm war verübt. Die Verbrecher durchbohrten die Neler- 
decke, drangen in das Geſchäft ein, ftaplen 300 Meter ſchwarzes und 
duntelblaues Kammgarn im Werte von 6000 gi und entlamen une 
extannt. . 

& Diebſtähle. Geſtohlen wurden: bon einem Handwagen in 
der Kleinen Gerberſtraße ein Paket mit 10 Pfd. Bukter im Werte 
von 32 zł; von einem gen am Gerberdamm ein Fabien 
mit Wäſcheſtücken, Fleiſch und einem Sparkaſſenbuch ber ſtädtiſchen 
Sparkaſſe in Goſtyn über 3300 Mt. out ben Namen Pje eils 
reuter; in Rataj aus der meinung eines Peter Stachowial 

errenkleider im Werte bon zł; aus einem Gialle in den 

racken am Warſchauer Tore eine Ziege; aus einem Kolonial⸗ 
warengeſchäft in der Ware 45 nach dem Einſchlagen der 
Schauſenf erſcheibe qu Gefäße mit Vonbons im Werte bon 
800 zł; aus einem Kaffee am Blac Wolności (fr. Wilhelmsplatz) 
ein Hervenüberzieher im Werte von 300 zt. 

X Vom Waithehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen betrug heu e. Montag. früh + 3.82 Meter, gegen + 3.38 
Meter am Sonntag und + 3.59 Meter am Sonnabend früh. 

X Bom Wetter. Heute Montag, irüh ſtand bei ſchwachem 
Schneefall das Tyermometer auf dem Nullpunkt. : 


Aus ber Wojewodſchaft Poſen. 
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„Die will man denn damn die Bilde fangen?“ fragte ich 


Revolver n warfen fámili anzig ler die Schnüre 
ins Ber, Bap es — ſo ree Re wunderie mich über dies 
e iche und bat ein Vereinsmitglied um Auf⸗ 


ng einfach,“ fagte der Herr, „wer nach drei Stunden die 
meiſten Fije pa uglexkönig.“ 


, iſt 2 
r wie können die Leute jo unvorſichtig fein und fo laut 


da oben? 
Dr s 
N ft ganz “einfad) der Vorſtand. Er 
Statuten innegehalten werden, Beim letzten ! 
einer ſeinem Nebenmann, der ihm um zwei Ji 
kleine Erdklöße neben die Schnüre geworfen. 
te warf ich cin. B 
„Oh, das war nod nicht alles. Der Mebenmann rächte fih 
mit Bierflaſchen, ein dritter zerſchmetterte einem vierten mit 
einem Mauerſtein die Angelrute, und das Ende vom Riede war, 
daß acht Herren im Waſſer lagen und nur mit Mühe gerettet 
werden konnten.“ 
„Schrecklich 
in den drei Stunden gefangen ! ; i i 
„Das hängt ganz bon dem Luftdruck ab,“ erklärte er weiter. 
„Bei einem ſchweren Gewitter war die Grat hl dreißig! leider 
aber wurden dabei zwei Mitglieder vom ug erſchlagen, zwei 
andere ſtarben kurz danach an den Folgen einer Grippe a 
Ich befam eine Axt Hochachtung vor den zwanzig angelnden 
Männern. — „Man hat mir immer gejagt, der Angelſport fej 
ziemlich harmlos. 
t 


pot auf, daß die 
Y mlich hat 
ſche voraus war, 


„Wenn man ihn ernſthaft betreibt, ganz und gar nicht. Sehen 
Sie da den Dicken? Seine Frau muß ihm alle fün Minuten den 
Einen Hafen gibt es überhaupt nicht 1 abwiſchen, 


damit ex feine Zeit verliert. Er 


einen Gambrinus in Oel. 


den dritten Breit gewonnen, 


Und wieviel Fiſche werden im Höchſtfalle 


hat voriges 


* Gneſen, 22. Januar. Am 17. d. Mts. gegen 5% Uhr brad) 
im Dorfe Midalegy, Kreis Gneſen, auf dem Gehöft des Be- 
ſitzers Franciſzek Stafkowski ein Brand aus, durch den eine 

cheune, in der ſich 70 Ztr. ungedroſchener Roggen, 20 Ztr. unge⸗ 
droſchener fer, 10 Bir. Gerſte und 3 Wagen Klee befanden, 
vernichtet wurden. Der Geſamtſchaden beziffert ſich auf rund 
7000 zl. Man vermutet N ere. 

* Liſſa, 22. Januar. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde 

pene nacht bei einem Kaufmann in der ul. Lefacghristid) verübt. 
itwendet wurden: 2 Kiſten Käſe, 1 Kiſte Bücklinge, 45 Räucher⸗ 
heringe, 6 Pakete Margarine. Als Diebe kommen nur Perſonen 
in Frage, die mit den örtlichen Räumlichkeiten vollkommen ver⸗ 
traut ſein müſſen. — Ein weiterer Einbruchsdiebſtahl 
wurde in der Nacht zum Freitag bei dem Klempnermeiſter 
Weigt in der ul. Wolnosci verübt. Geſtohlen wurden vier 
oder funf Tafeln Pes Aud) hier muß der Dieb unbedingt 
mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut und mit dem Klempner⸗ 
beruf verwandt ſein, da er nur Bleche mitgehen ließ, die täglich 
verbraucht werden. Dem Diebe iſt man auf der Spur. 

* Natel. 23. Januar. Zu einem hieſigen Kaufmann kam ein 
Gendarm, dem ein Mann mit einem ichweren Koffer folgte. Der 
Gendarm hatte nämlich auf dem Bahnhofe einen ſchäbigen 
Mann mit einen eleganten Koffer geſehen. und da er 
Verdacht ſchöp te nahm er eine Unterſuchung vor wobei ſich heraus⸗ 
ſtellte daß der Mann der die Wohnung dei dem Kaufmann offen 
gefunden halte fih den dort ſtehenden Koffer mit Berten uw. ge üllt 
parte. Er ſuchte damit das Were. Nur dem wachſamen Auge des 
Gendarmen tit es zu verdanken, daß der Beſtohlene fene Sachen zur 
rückbeklam — noch ehe er überhaupt den Diebitabl entdeckt hatte. 


* Neutomiſchel, 22. Januar. Der Zeidlerſche Gaſt⸗ 
Seil in Borui Dorf ging durch dec Bad den Beſitz des Bäckerei⸗ 
ſitzers Adolf Jänſch über. Der ufpreis beträgt 8000 zl. 
* Rakwitz, 24. Januar. Bei dem ſiebenten Sohne des 
Schulzen Nowak in Sworzyce hat der Staatspräſident die 
Patenſchaft übernommen unter Ueberſendun 
gaben N inc crag und der Photographie mit eigenhändiger 
er 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Strasburg, 23. Januar. Ein ſchrecklicher babe! Sled be 
fall ereignete fid in Michelau. Der Eigentümer Gruſs⸗ 
czy ski und feine Ehefrau waren in die 
um Roggen zu 1 05 
der Wohnung zurück. 
dem glühenden eiſernen 
cheinlich vom 
rannte völlig. ; 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 


ri 
Milosna bei 

te am 6, er 

Y 


Die dreijährige Tochter Ber tte kam 


en zu nahe, das Kleid wurde wahr⸗ 


io day Binip a tu 
0 uiber n 
anderen x aes 


Scheune gegangen, 
re zwei kleinen Kinder ließen ſie in 


uer ergriffen, und das unglücklicha Kind verse 


er Vorfall er. 
hau, 


nadia 
e T 
Die 


ern 


eines 


hr 


10 
n 5 


Görlitz, 28. x 
Stellmachergeſelle 
ichen verkau 

it für 4 


tohlen. Bei der Durchſuchung feiner 
E einig y Matt berarik 
„Iebt er 


So fol polizei fein! 


Von Halle Zetterſtröm. 
Große Hochzeit in einer unſerer vornehmſten Kirchen. 
Gingeladene, Brautjungfern und Herren, wie es in der i 
Bell Gitte ift, Rieſige Menj nanfammlung vor der Kir j 
zin ¡senor Pokali der aufpaflen foll, daß kein Ungehorie 
ineinfommt, 
Einem älteren, korrekten Herrn mit freundlichem Aus ſehe 
lingt es, fe durch die Vollsmenge zu drängen, und er geiau 
is an die Tür der Kirche. Der pie wehrt ab: | 
„Haben Sie eine Einlaßkarte!“ er 
„Nein,“ ps der ältere, korrekte Herr. „Ich habe keine Mar 
10 lenne auch weder das Brautpaar noch feine Angehörigen, Y 
1 e trotzdem hinein.“ 9 
: ne Karte daxf niemand hinein! 0 
aber ich gehe doch feit über dreißig Jahren in 2 
2 gehe zu den Vormittags⸗ und zu den Abendgolle 
ie werden mi hineinlaſſen!“ ot 
i was ich gejagt habe! Ohne Karte darf © i 
nahmslos niemand hinein!“ PR 


Fünfzehn Minuten Pauſe. Der korrekte, freundliche on 
ſteht immer noch da. ließlich jagt er: 

„Verzeihung, Herr Wachtmeiſter, wie ſpät mag es wohl 

„Es ut in zwei Minuten Zwei.“ ; 

„Danke ſehr, dann wäre es intereſſant gu wiſſen, ob es 3 
gelingt.“ i >! 

„Was gelingt?" 

„Ob es Ihnen gelin 


at 
m 


4 t, einen andern Organiſten ftatt mein 
zu beſchaffen. Meine Name ift Albert Lindſtröm, und ich, 
die Leitung der Muſik und des Geſanges bei dieſer Hochzeit 
Der Poligijt drängte Herrn Lindſtröm in die Kirch 5 
und begleitete ihn bis auf den Orgelchor und verließ ihn 
eher, bis er den ee uſikapparat in Gang geſetzt hatte. 
oliget fein! 


So ſoll bie 1 
(Deutſch bon Age Avenjtrup und Eliſabeth Trete 


ein, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Dienstag, 25. Januar 1927. 


höher. Gerste blieb in gutem Material gefragt, ist aber wegen = 
ea e 1 pa Porten peice bet. In Posener Börse. 
afer blieb die feste Tendenz bei guter Nachfr bestehen. % . s 
3 polnische Austuhrzo aut Roggen und Roggenmehl ist Roggenmebf war im Preise gut gehalten und stärker gekauft, | 3% und 4% Posen sd Ark 1000 Mk ar 10 aes 
mit Wey oeben erfolgten Bekanntmachung im „Dzeinnik Ustaw“| Weizenmehl lag weiter bei höheren Preisen ruhig. Norkilener land 5306 eee 0 
krapo kung vom 21. d. Mts, in Höhe von 15 Zloty je 100 kg in Chikago, 5 Januar. Notierungen in Cents für 1 Bushel. Ro, tomer ind 63.00 52.0 ) re 5 * 42.00 
* Terminpreise : Weizen, Mai 139%, Juli 130%, Sept. 121 4, Mais,| ptandbriefe... 37,00 — |uontt-Vike God, 2250 — 
Mai 81%, Juli 847%, Sept. 80%, “Hater, Mal 48%, Juli’ 48%, | 4%Posom. Prov -ObL. F 
“den Sept. 40%, Roggen, Mai 104% Juli 100%, Sept. 97%, Preise] m. deutsch. Stempei 78.00 — | (1000 Mk.) 0,70 
Ober Tell der polnischen Fresse beaweiteltSien joco; Weizen Hardwinter Nr. Y 141, Hafer, weiß Nr. 11 6058, 4% Pam eee 78. n a 
‘tie der Regierung beabsichtigten Erfolg dieser Maßnahme, da ; : atl Fao Cae FOV): Pozn. Sp. Drewes 
ting ur bis zum 1. März (ausschi.) gelten soll. Wie verlautet, steht 80 $ poin, Stempel 40,00 — | (1000 Mkı ..... . 055 — 
y treveitere Verordnung bevor, durch welche das Ausmahlen des a oO es Pozn. Unja (1274) ....... — 7.00 
‘ted ides auf 70 Proz. nach unten begrenzt werden soll. Man will om, yt. .. .. 7.60 7.45] Wisla, Bydgoszcz 
Verbo eine Ersparnis von rund 17 kg je Doppelzentner und eine a TAO AN: Te 50 — 


gung des Brotes um 8 - 10 Groschen je kg erreichen. 


lias Ze vorstehende Abberufung des Kohlenkommissars. Der in 


70 der starken Kohlen austuhr eingesetzte Kohlen kommissar 


eo listy zbo2. Pozn. 
emstwa Kredyt... 19,20 19,40) VYtworn. Chemiczna 
e CRY 


A 5% Pos. 3 — Jed. Browary Grodz. : 
übe fen nach Beendigung des englischen Kohlenstreiks Ceplainks (00 Bade, 18:50 18.00} (1000 wen — 1,10 k 
nimmt Sig geworden, da der Kohlentransport zusehends ab- Metalle. Warschau, 22. Januar, „Elibor“ Handels- 19,00 — Tendenz : anhaltend 
eia Auch laufen von allen Seiten Klagen über Mißverständ- gewellschaft in Warschau notiert folgende Preise loco Lager für y : i 
n, die auf überflüssige Anordnungen des Kohlenkommissars| 1 kg: Bancazinn 16, Zinkb'ech 2, verzinktes Blech 1.15, Eisen- Warschauer Börse. 
führen sind, Es wird daher allgemein begrüßt, daß auf | dachble ch 0,84, Eisen 0.40, Eisen balken 0,44, Hufnagel 39.50 für Devisen (Mittelk.)] 24 1. 1 22. 1 24. 1.-1 22. 1 
- Mts. abgehaltenen Ministerkonferenz ein Beschluß|1 Kiste, Das Handelshaus A, Gepner notiert folgende Preise: A K aly 1. 


Amsterdam . . | 359.80] — Paris 
3erlin ?) . . | 213.24] 213.81} rag 
London... . 43.68} 13.78] wien 
Neu york 8.98} 9.002 rich 
*) über London errechnet. 


Tendenz: Belgien, Holland, Schweiz un Italien schwächer: 
Rest anhaltend. 


. 35.675] 5.675 
26.66 26.725 
. 126.63] 126.90 
oe «] 173,79] 173.75 


e 19. d 

bye Worden ist, nach welchem der Kohlenkommissar am 1, Fe- 
dal dieses Jahres abberufen wird. 

1006 Das polnische Zuckerkontingent für das Wirtschaftsjahr 
30, E d. h. die Menge, die für die Zeit vom 1. Oktober 1926 bis 
Kons Ptember 1927 auf dem Inlandsmarkt ohne Erhöhung der 
Weber "Steuer abgesetzt werden darf, ist nunmehr durch eine 


Altkupfer 2.40, Messing 1.70, Rotguß 2,10, Altzink 0.90—0,95, 

erlin, 22, Januar. Im freien Verkehr wurde gezahlt: 
Raffinadekupfer 99—99,3% 1.20—1.21, Standard 1.16—1.16%, 
Originalhüttenrohzink Standard. I 0,54% —0.55, Silber zirka 
0. in Barren 78½ —79', für 1 kg, Gold 2.80 2.82, Platin 
13— 1514 für 1 Gramm. 


un im „Dziennik Ustaw“ veröffentlichten Verordnung end- Baumwolle. Bremen, 22. Januar, Amtliche Notierungen 

Ange e worden, und zwar das sogenannte Grundkon- , ee Zahl Verkan, 1 1 Kauf, w Klammern Effekten: 24 1.22 1, 24. 1, 22. 1. 

i weißen Zucker mit 2658381 dz und das Vorrats- se 5 merik. umwolle loco 14.69, Jan. 13,90—13.7 80% 2.2. ‘ 7 
‘at CC Beendigung der gegenwärtigen | (13.90), März 14.36.1133 (1439) Mai 1455—1454 (14.59) | 5% ERROR Ce 0 C \ 
i ntin Mpagne, spätestens aber bis zum 1. 3. d. Js, wird dieses g! 4.77—14.75 (14.76— 14.75), Oktober 15.01 15.00, (15.00 5% Pog Doat .. 79.50 — ASP oki weds; TAR: 0.17 0.17 
gent auf die einzelnen Fabriken verteilt. is 15.01), Dez. 15.19-15.17. 10 / Pos, Koler, S.t. 93.25 93.504 Wysoka , 4.00 4,15 

“Vor hong Ausmahlung des Roggens. Der Polizeiprasident Bank Polski (0. Kup.) 94,00 9325| reno — 

“Wore Aschau hat an den Innenminister einen Antrag gerichtet, Bank Dysk...¿s... 11.75 W. T. K. Wegiel ... 81.00 83.50 

‘Wy er verlangt, das das Ausmahlen des Roggens von 50 auf 15 8. Hand. W..... . . 415 4.15 Pol. Nafta 0.30 — 


i More thant werde, Polen braucht dann in. den letzten zwei 


A vor Pol, Przem, Naft.. — 
 Wführen der Emte kein Reggonmehl aus dem Ausland ein- 


Bank Kredytowy ., — 
Nabel een 20 2.70 


Bank Matopoiski ... 


415 4 
1 Bank Przem, Poliki — — | Cegielskd ..... 18.50 18.50 
teh . Fe — — Planer EEE NG 200 
Hon olski „Pozn, — — ilpop .. . 18.90 20,00 
inge tre te 20 k Praem. Lwów — 0,161 Modraciéw ... 585 8.80 
89 es 2 — — |Norblin..... ee e» q 107.00 104.00 $ 
Wilno, 22. Januar. Marktpreise für 1 kg: Rindfleisch] Bang non peda. — — [Ortwein.....omm.. 0.29 0.26 
2-220, Kalbtieisch 2--2.20, "Hammeltieisch 2—250, Schweine- ie er lied FEC 
fleisch 2.70 —3.00, Schweineschmalz 4.80—5.00. . a ee 
i — o = Lap SCO ab . _— . e 
ie ehr starke brit 0 Ki obachten. Wochenbericht aus Danzig. Bait ty. Se AF 3 173 200 1.40 
Großhändler erwarten eine Verteuerung aller Metallwaren. (Von unserem Danziger Berichterstatter). Bank Zw. Ziemian — Ra ee 
© Zuckerpreiserhóhung unwahrscheinlich. Die Zuckerpreis- A = omm — 
ung ist 8 Ergebnissen der Untersuchun Eder Sole Potass . — | Wulkan o. — 
J mmission recht unwahrscheinlich geworden, all- Grodzisk ,.esee... — — | Zieleniewski — 
dehnen unterliegen die Preise auf den Mär keinen größeren SEHR non conceee 0,25 0.25 | Zjedn. Maszyny... = — 
ku . r Zuckerpreis betr einschließlich Akzise Pul „.....„..u..n. se 4.50 Konopie ronssonsana 77 
co Posen: Kristall 120,50 Raffinade 140 Sed e een == r= IPlotno „„ ww — 
> eat eeeeseseean (M = 3 56 % „%% „„ 12. 13 po 
den Handelsvertrag mit Polen? In imga- 130 G. Elektr. w Babe = e eee 140 140 | 
n Kreisen verlautet, daß die un n An der Devisenbórse stellten sich am 21. Januar ktryemnos,.... =  — ADIKOWSCY ...... COE 
delsvertr zu kundigen oten auf 57,25 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei Pol. Tow. Elektr. 0:15 0.14 a t ae TA ie: 
legation, die eeenwartl wat oer hos G. An der Effekten börse notierten Bank von | Starachowice . 2.45 SA A E 
t ene garisch-ts Shostowakischen Handelsvertrag ver- Brown Boveri „eee. 1.50 — |Habefbusz....0-.. 84.00 cs 
deln nach Beendigung dieser Verhandiungen mit Polen arte Dag Zplers Sagt 30.50 1.73 Spirytus “ 220 2.10 
internationale Verständigung in der Röhrenindustrie. (A.K.) Wi" 925°07 9%, 4% Danzi A is ttre Te Gy ae 
Vethan CSS erfährt sree im Laufe dieser Woche in’ Ber- mk. ... . u 0,40 — |Majewskiancoc o. — om 
dere Pro dlungen der Eisen- Czestocice “....... 1,45 1,40 Mirków nn... „ „ aR A 
t eS 8 neveseses 42,00 41.00 ¿Ayuobudrula, s saas — — Š 
doch sat mach den. perico Mengen Dan Ausweis d da oa L es 
ungen teil. | nuar = 2 i gen ven den z: uneinheitlich, sonst im allgemeinen fest. 
ch die führenden Vertreter der Eisen- und Röhrenwerke - Danziger Börse, 
ner Verhandlungen begeben, Devisen 24. 1.] 22, 1 1 22.1 d 
l Märkte, täre Deckung durch Weshcel und Metaltgeld 8090 inn sie tana ‘Geld S Geld | Brie! | Goid |, Brie! we 
30/9 ndon | 25,06 25.06% Berlin . . ]122.247|122.5531122.247 3 x 
a ae ee eee Neuyork| =. | = [Warsciaul 57.25 | 57.40 | 57.20 | 57.35 
In der am 20. Januar stattgefundenen ordentlichen General. | Noten: ; ; 
89.10-40.40 | Sommerwicked : 88.00—37 00 77 de be- London | ` ~ [35:0075] Bhat. E ate eee 
; 2 * 32.00—34.( 5 ee Neuyorb] — — [Polen 57.28 57.42 | 57.20 | 57.35 
ng x winn von 307 - nde (i. Vor zu ver- 
Heat’ AN toria Ad o ane Don. Berliner Börse. 
ziger und Berliner Börse eingeführt. Devisen (Geldk.) 24.1.|22.1. | Devisen (Geldk.) | 24. 1.122, 1. 
Im Zuckerhandel stellten sich nach einer vorüber-| London... sess.. 20.459 20.451 | Kopenhagen .....| 112.9 1112.30 
henden Abschwächung die Preise für prompten Weißzucker | Newyork ....»... (4,2135}4.2135 | Oslo .] 107.451107.42 
etzthin wieder auf 18 sh 3 d pro 50 kg fob Danz g-Neufahrwasser, J 0.495] 0.494 | Paris «| 16,70] 16,70 š 
Absatz und Nachfrage waren im allgemeinen a Amsterdam.. . . . . 168,74|168,44 | Prag. 12,474] 12,473 


le . . 

81.59] 81.55 | Bulgarien sesse.. | 3,037| 3,037 
10,520|10.597 | Stockholm. | 112.45/111,46 y 
18,20] 18,31 | Budapest(100 P.).| 73.69] 73.63 k 
7.412) 7.413 | Wien ] 59,47) 59,43 9 


lu 
ückgut t vertragsbesprechungen haben die deutschen Vertreter unter 
TON. 5354, , T, Poy Ec tax rel ce Ne 1 anderem entweder. die zollíreie Einfuhr des deutschen Kalk- 
—— ekg aus der Provinz ist gut ange boten mit r Hafens en den Bau eines neuen Hafenbassins 


Roggenkleie 25 zi, re i auch die poini oder die Differenzierung zwischen Chile und 
n 2 . uar., Mehlpreise für 100 kg: Kaiser - ihr E er en oh Bee en pe l : Diese deutsche Forderung erscheint nicht 
t, 74, Roggenmehl 60% 60, 65% 59, öhe von 20 Mill, Gulden unbegründet, wenn berücksichtigt wird, daß die tscheehoslo- 


ter Schro' , Gerstengrütze 55. Die wakische Industrie durch eine solche Maßnahme keineswegs 
uar. Notierungen für 100 7 
cif Harburg i A Man toba I 
Ros z 13,90, A . Die fiir die Zeit vom 6, bis 10. April geplante Dao siger 
Amber Frühjahrsmesse fällt aus, da Infolge des fortbe- 

stehenden deutsch-polnischen  Zollkrieges mit einer ausreichen- 
den Beteiligung deutscher Aussteller nicht zu rechnen ist. 


e 0 i lect att pe. : . 
Januar, r rzetwor emniacz 
a. y Je 8. A. Ordentliche Generalversammlung 


Luban. 
29, uar. Polskie Zaktad Wyrobów Cu. 

t towych i Czekolady licja“ S, A. Außer. 
ordentliche Versammlung um 3 nachm, im Büro Frister 
in Bielitz, ul. Jagiellońska 10, 

29. uar. „Len w Torunin“ S. A, Ordentl. Versamm- 
en Ée Uhr nachm. im Lokale der Bank Przemysłowców 
in ER? 

30. uar. „Hurtownia Zegarmistrzows ka“ 8. A. 

quidationsversammiung um 11 Uhr im eigenen Lokale 
in Posen, ul. Marcinkowskiego 1. 

31. Januar. „Bank Centralny“ $. A. Ordentliche Ge- 
neralversammlung um 12 Uhr im eigenen Lokale in Posen, 
ul. 27. Grudnia 2, j 


Unterhändler sich zu dem deutschen 3 nicht geäußert; 
es besteht, wie von tsch. Seite versichert wird, die Möglichkeit + 
der tsch. Einverstándnis-Erklárung, wenn Deutschlands Ent- 
gegenkommen in Hopfen, Malz und Obst-Angelegenheiten zeigt 


Bórsen. | 
Devisenparitäten am 24, Januar. Net. 
Dollar: Warschau 8.98, Berlin 9.01, Danzig 9.01, w 
€ Warschau 213.24, Berlin 218.68, 
anz. Gulden: Warschau 174.30, Danzig 174,43, 
Goldzloty: 1.7366 zł, 
Ostdevisen. Berlin, 24 Jan. 2% nachm. (R.) Aus 
zahlung Warschau 46 68 46.92, Große Polen 46.485—46.965, 
Kleine Polen 46.36—46,84. 100 Rmk. = 213.13 214 2. . 
Die Bank Polski, Posen zaulte am 24, Januar vorm. 12 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 sl, Devisen 3,96 zl. engl Pfund 48.48 l, Y 
100 schweizer 172.60 zł, 100 franz, Franken 35.48 zł, PUN 
100 Reichsmark 211.88 zł, Belg. Franken —.— zt und 100 Dang, 
Gulden 172.54 4. y 


Der Zloty am 22. Januar 1927. Budapest in Noten 62,70 bis | 
64.20, Prag 373.25 —379.25, in Noten 374.50 377.50, Wien 78,44 . 


: n 30. 3. Februar. „Kock i Ska“ S. A. Außerordentliche Versamm- pis 78.94, in Noten 78,33.—79 38 
en fest, G ei 8 , 38, Mailand 253, Neuyork 11,75, i 
beri ptet, Hater fest. lung im eigenen Lokale in Kattowitz, ul. Pocztowa 8. London 43.50, Zürich 57,50 N 
Si 24. Januar. 3. Februar. „Hurtownia Drogeryjna“ 8. A. Ordent- ccc 


Ink liche Versammlung um 12 Uhr im Hotel Rzymski in Posen, 

ae Ped l ul, Marcinkowskiego. = 
Die Dee? bei 4. Februar. ;Browar Kuntergztyn” S. A. Ordent- 
Preise Magen infolgedessen über 144 Mark! liche Versammlung um 10 Uhr im Lokale in Graudenz 


Für alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die A 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 1 


— 


x Pojener Tageblatt. «— 


Der kommen 


Der wirtschaftliche Hintergrund 
der amerikanisch-mexikanischen Spannung. 
Von Dr. Paul Hilland. 

Wenn auch die Präsidentschaftswirren in Nikaragua den 
äußeren und offiziellen Anlaß zu den immer bedrohlicher wer- 
denden Spannungen zwischen den Vereinigten Staaten und 
Mexiko geliefert haben, so besteht in den Kreisen der Sachkenner 
doch keinerlei Zweifel darüber, daß die wirklichen Ursachen in 
den Differenzen der amerikanischen Petroleum-Gesellschaften 
mit der mexikanischen Regierung liegen. In Wirklichkeit würde 
daher der Abbruch der Beziehungen zwischen beiden Staaten den 
Beginn eines Petroleumkrieges bedeuten, an dem die ganze Welt 
interessiert ist. Der Kampf gegen die junge Kohleverflüssigungs- 
Industrie, deren Schwerpunkt in deutschen Händen liegt, würde 
in dem amerikanischen ‚Petroleummonopol einen Hauptstützungs- 
punkt finden. Nun droht die mexikanische Erdöl-Gesetzgebung 
allerdings die Existenz der auf mexikanischem Boden befindlichen 
Erdöl-Gesellschaften zu vernichten. Während die, amerikafreund- 
liche Politik des Präsidenten Obregon die amerikanischen Petro- 
leum-Gesellschaften nach Gutdünken schalten und walten ließ, 
wird durch die Ölgesetze des Präsidenten Calles mit einem Schlage 
die mühsame Aufbau-Arbeit langer Jahre zerstört. Die auslän- 


N 3 % ¡91% in Händen von Mexikanern ist. 
ae 1 etroleumkrieg. e nismäßig kurzer Zeit bei einem Teil der amerik 
Gesellschaften mehr als die Hälfte des Aktienkapitals it 
kanische Hände überführt oder eine neue Konzession beantragt 
werden muß. Auch der schon seit Jahren in amerikanischen 
Händen befindliche Besitz fällt darunter, soweit die Ausbeutung 
der Ölfelder nämlich nicht vor 1917 begonnen wurde. Während 
die übrigen ausländischen, und namentlich die englischen Gesell- 
schaften den § 27 der Verfassung anerkannten und entsprechend 
verfuhren, stellten die amerikanischen Gesellschaften sich auf den 
Standpunkt, daß sie infolge der bindenden Zusagen des vorigen 
Präsidenten von den Rückwirkungen des Gesetzes ausgeschlossen 
seien. Da Mexiko doch keineswegs nachzugeben gewillt ist, so 
ist die Enteignung in bedrohliche Nähe gerückt. 
Trotzdem würde die amerikanische Regierung vielleicht nicht 
ihren ganzen Apparat in Bewegung setzen, wenn es sich lediglich 
um die Interessen einer verhältnismäßig kleinen Gruppe von 
Finanziers handelte, In der Tat steht für die Vereinigten Staaten 
aber mehr auf dem Spiel, nämlich die Sicherung ihrer gesamten 
Erdöl-Produktion. Es ist längst kein Geheimnis mehr, daß die 
nordamerikanischen Erdétfelder in nicht allzu ferner Zeit restlos 
ausgebeutet sein. werden. Sachkundige Wissenschaftler schätzen 
auf eine Spanne von zirka 6 Jahren. Wenn trotzdem Amerika, 
wie in der zweiten Hälfte des Jahres 1926, seine Erdölproduktion 
noch weiter steigert, dann muß für Ersatz.gesorgt werden. Mexiko 
htiger Schätzung mehr als 10% des 


I 


dischen Erdöl-Unternehmungen werden praktisch enteignet, | besitzt nämlich nach vorsic 
Im Jahre 1925 wurden nämlich das „Ley de extrenjeria* durch | Welt-Erdöl-Vorkommens, und davon befinden sich gegenwärtig 
Calles veröffentlicht, welches im wesentlichen bestimmt, daß der mehr als 50% in amerikanischen Händen. Die Vereinigten Staaten 


werden in Mexiko in. der Hauptsache durch die Standard-Oil- 
Gruppe vertreten, während der Rest mexikanischer Olfelder in 
den ‚Händen der „Mexican Eagle Gruppe“ ist, die durch englisch- 
holländisches Kapital kontrolliert wird. In rein mexikanischen 
Händen. ist dagegen nur ein verschwindend kleiner Bruchteil der 


Erdól-Besitzungen. 
Die Interessengegensätze stehen somit in denkbar größter 
Schärfe gegenüber. Die Vereinigten Staaten sind auf die mexi- 
Betrugen 


kanischen Petroleum-Reserven zweifellos angewiesen. 


Brieffajten der Schriftleitung. 


(Uustínfte werden unferen Leſern gegen Einſendung der ec cg. unentgeltlich. 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder e ift ein Briefumſchlag mit Freimacte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr 

P. in Za. Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Frei⸗ 
marke beiliegt, werden bon uns nicht beantwortet. 

X. Die betreffenden Erben erben zu gleichen Teilen. 

P. W. in W. Wenden Sie ſich einmal mit einer Anfrage an 
das Wohnungsamt in Neuyork. Allzu großen Erfolg verſprechen wir 
uns davon allerdings auch nicht, und einen anderen Weg konnen 
wir Ihnen nicht zeigen. 


Radioialender. 


Rundfunfprogramm für Dienstag, 25. Januar. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 


viel umstrittene Artikel 27 der mexikanischen Verfassung in Kraft 
gesetzt wird, wonach sämtliche Bodenschätze und der Grundbesitz 
tier Ausländer als Nationaleigentum erklärt werden. Der Aus- 
länder, der in Mexiko Grundbesitz erwirbt, muß eine Erklärung 
abgeben, daß er sich hinsichtlich seiner Eigentümerrechte als 
Mexikaner betrachtet und auf den Schutz seines Landes verzichtet. 
In einer 100 km breiten Zone können Ausländer überhaupt keine 
Ländereien erwerben. Im übrigen fallen unter das Gesetz alle 
Privatpersonen und Gesellschaften,deren Besitz nicht zumindestens 


Weltervorausjage für Dienstag, 25. Januar. 


* Berlin, 24. Januar. (R.) Teils heiter, teils neblig. Tem⸗ 
peraturen bleiben noch unter Null. Weiter Froſt und trocken. 
— — — — — — — arBeeeeee 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 23. Januar. Die 5. Strafkammer verurteilte einen 
6 Monaten 
und verſucht 


Feen Fr. Swiderski aus Brelonagora qu 
efängnis, weil er ein Mädchen überfallen 
hatte, ſich an ihm zu bergehen. 


Sport und Spiel. 


Ein kleiner Sportftandal. Das Spiel Warta⸗Pogon, das 
außerordentlich vielverſprechend begann, nahm einen bedauernswerten 
Ausgang. Die Sache kam ſo: Pogan macht beim Stande von 4: 0 zu 


ihren Ungunſten einen unerwarteten Vorſtoß, der durch das freie Vorfeld Landwirt. 4: Schach. Die Wiener Partie (Willy Schlage und 
des Warta⸗Tores begünſtigt wird. Der linke Verteidiger greift ein, G. Nebermann). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 6.15: Stunde mit 
kommt zu Fall und hat angeblich Hand gemacht, wie ein Pogon-Stiirmer | Büchern. 6.40: Norbert Jacques; Das Theater der Chinejen. 


7.55: Prof. Dr. Preuß: Soziale Probleme der Völkerkunde. 8,80: 
Jakob Waſſermann: a) Die Heimkehr der Freifrau aus dem Ro⸗ 
man ne um den Junker Ernſt“; b) Die Kaunzin, eine 
Novelle (gelejen vom Dichter). 9.80: Unterhaltungsmuſik der 


Berliner Funkkapelle. 
8.45: Kinderſtunde. 490-6: Nach⸗ 


Breslau (322,6 Meter). 
mittagskonzert. 6: Prof. Dr. Koehler: Himmelbeobachtungen im 
thoven u ſeine 


ebruar. 6.50 —7.20: Peter ee Bee 
Zeit. 7.25—8.15: Engliſch. 8.25: „ if und Akif“. Türkiſches 
Puppenſpiel von Arnim T. Wegner u Lola Landau. Muſik 
von Ernſt Viebig. i 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.90—4: Stunde der Ju⸗ 
gend. 4.30—5.45: Nachmittagskonzert. 5.45—6.05: Leſeſtunde. 
7.15—7.45: Dr. Goetz: Altdeutſche Tafelmalerei. 7.45—8.15: 
Prof. Dr. Naumann: Altgermaniſcher Wodanglaube. 8.15—9.15: 
Synagogale, hebräiſche und ji iſche Geſänge. 9.15—10.15: 


Volkskümliches Konzert 5 
Königsberg (303 Meter). 4: Märchenſtunde. 4.30—6: Nach⸗ 
mittagskonzert. 7.30: Eſperanto. 8: Königsberger Streichquar⸗ 
tett. 9: Bunter Abend. d 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). 5—5.30: Dr. 
5.30—6: Prof. 
nduſtrie. 


dem nachkommenden Schiedsrichter, Herrn Brzezirski, eilfertig zu bedeuten 
weiß. Nun weiß man aber, daß ein Elfmeter eine ſchwerwiegende Maß⸗ 
nahme ift, die die Nerven der damit geſtraften Mannſchaft, wenn ein 
kleiner Schein des Unrechts Borliegt, meift erheblich aufteizen kann. Doch 
muß die Stimme des Schiedsrichters unbedingt gehört werden, wenn er 
ſich auch einen Mißgriff zuſchulden kommen laffen ſollte. Daß fih Spojda 
nach verwandeltem Elfmeter gegen den Schiedsrichter auflehnte, war eine 
Inſubordination, die Mißfallen erregen mußte. os Brzezinski pfiff das 
Spiel ab, und der Skandal war fertig. Vor der Kaſſe gab es Demon⸗ 
ſtrationen, und der Schiedsrichter trat mit einem balbwüchſigen Gefolge 
den Heimweg an. Wenn — einmal die aggreſſive Haltung den Schieds⸗ 
richtern gegenüber aus der Welt geſchafft wäre und die Inſubordination 
unter den Spielern nachließe. — Das Spiel an ſich brachte in der erſten 

Ibgeit eine Reihe konzertmäßiger Vorſtöße der Grünen und etliche 

roben des Ehrgeizes auf ſeiten der Pogonianer, die ſich auch in der 
lich ins Zeug legten. Leider ſtörte eine kleine 
der Zwiſchenfall das Geſamtbild. 
Mitte Februar in Zak o⸗ 
. S. Warſchau. Um 


ſpurt⸗Halbzeit ordent 
Schneeglätte und vor allen Dingen 

Die polniſche Eishockeymeiſterſchaſt wird 
pane ausgetragen. Favorit iſt natürlich A. 8 
den zweiten Platz kämpfen faſt mit den gleichen Ausſichten W. T. L., 
der Poſener Eislaufklub und die Eishockeyſektion des T. K. S. Die 
oe der Lemberger „Pogon“ wird wohl nicht viel mitzuſprechen 


Rawitz: 
Dr. Groß⸗ 


Die Abſtammungslehre des Menſchen. 
6.30—7: 


mann: Grundlagen der deutſchen chemiſchen J 
Spaniſch für Anfänger. 7.8073: Dr. K. Schubert: Beethovens 


Stamimermrith api * eberizagung Ps Berlin. ipia 

A 2 Ñ „8.15: „ j t von 
Bie empfehlen folgende nützliche Bücher für Selbſtbelehrung Hanse Wehl 1015187 Ban ee 

und Selbffuntercidt: Bachmann, Einfache Buchſu rung 150 Glom München (535,7 Meter). 7: „Der fliegende Holländer“, Oper 
Doppelte Bu 150 Goldm., Deutſche Handelskorreſpondenz in drei Akten oon Richard Wagner. 


y Ey I 
1,50 Golbm., Das Sdachipiel 1,50 Golbm. — Bade, Die Stubenvögel 
150 Goldm. — Bufdy, Buch der Reden und Toaſte 150 Goldm., 
Hochzeitsreden 1,50 Golom., Vereinsreden 1,50 Goldm., Buch ter Vor⸗ 
träge 1,50 Goldm., Geſellſchaftsſpielbuch 1,50 Golym. — Flatow, 
olterabend u. Hochzeit 1,50 Glom., Silbers u. Goldhochzeit 1,50 Gldm. — 
reund, Die Geflügelzucht 1,50 Golom. — Juchs, Che, Erbrecht, 
ſtament 1,50 Golbm., Kauf von Häuſern und Geſchäften 1,50 Goldm. — 
Held, Obſtbau und Obftweinbereitung 1,50 Gldm. — Kraft, Einmache⸗ 
kunſt und Obſtweinbereitung 1,50 Goldm, Tiſchdecken, Serviettenbrechen 
150 Gm. — Schramm, Richtige Benehmen 1,50 Glom. — Schulze, 


Stuttgart (379,7 Meter). 1.10—2: Schallplattenmuſik. 4.16: 
Nachmittagskonzert. 8: „Die Fledermaus“, Operette in drei Ak⸗ 
ben von Joh. Strauß. R 

Rom (449 Meter). -9: Uchertragung aus einem Theater. 

Zürich (494 Meter). 8: Italieniſcher Opern⸗ und Operetten⸗ 


Abend. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Sg a 4,15: 
Nachmittagskonzert. 630: Dr. Eduard Caſtle: . asche als 
Dramatiker. 7.10: Eſperanto. 7.30: Engliſch. 8.05: Faſching in 
Alt⸗Wien. Muſikaliſche a aus dem Karnevalsleben. 


1 —ůů röriĩQ2ꝗ ¶ [eZ2ů— 


Das bedeutet, daß innerhalb diese doch nach 
anischen f stitute vom Jahre 1920 4.5 Mi 
1 mexi- zwischen schon stark vermin 


.45—5.10: Vortrag: Kinder vor 


den Schätzungen des American Petrole um- 
lliarden Barrels gegen über den 
derten Reserven der Vereinig 
Staaten in Höhe von 7 Milliarden Barrels. Weiterhin haben 
riesige Kapitalien seit Jahren in der mexikanischen Erdöl- 
dustrie investiert und werden kaum die Früchte ihrer Arbeit if 
Gegnern kampflos in den Schoß fallen lassen. In der Tat ist 
dem amerikanischen Unternehmungsgeist ja gelungen, die men 
kanische Petroleum-Produktion seit dem Jahre 1911 von 1.9 kr, 
16 Millionen Tonnen jährlich zu steigern. Man wirft sodann 0 Per 
Mexikanern vor, erst jahrelang, bis die Finanzmänner det e 
einigten Staaten die Kastanien aus dem Feuer geholt hattet 
gewartet zu haben, um dann auf einmal den nalbvergesseſe Bits, 
$ 27 der Verfassung aus der Versenkung hervorzuholen. i 
mexikanischer Seite dagegen will man endlich auch einmal selbe en, 
von den Bodenschätzen des eigenen Landes profitieren und aue 
jahrelangen „Ausbeutung“ ein Ende bereiten. Noch bei je delt 
Präsidentschaftskampf hat das Petroleum eine höchst wien en 
Rolle gespielt und der gegenwärtige Präsident Calles hat Sb 
jedenfalls allzu sehr auf den von ihm vertretenen nationa 
Standpunkt festgelegt, als daß er auch nur einen Schritt zuf tte 
weichen könnte. Die ganze Persönlichkeit Calles läßt auberde 3 
vermuten, daß er alle Machtmittel anwenden wird, um sel Fi 
Standpunkt durchzusetzen. R 


So drängt dann scheinbar alles auf einen Petroleumit 
hin. Die Vereinigten Staaten werden sich zweifels ohne zu e 
entschließen, zumal mit dem gleichen Schlage auch der gordise ez 
Knoten der Schwierigkeiten in Nikaragua durchhauen werd teii 
kann. Für die Sicherung der Welt-Erdölproduktion aber brate 
trotz etwa entstehender Verwicklungen kaum gefürchtet gfi 
werden. Die Vereinigten Staaten und Mexiko besitzen zusam 


Uta 


kaum den vierten Teil der Welt-Erdól-Reserven. Dazu komm sel ig 
den übrigen Gebieten, in Rußland, Polen, Rumänien, Pers, o 
und Ostindien, die Produktion immer mehr in Flub. Im Hint Han 


le 


Ao 


grunde aber erhebt sich schon die Möglichkeit der künstlichen Ý 
beschaffung durch das Kohleverfliissigungs-Verfahren. 


Parochialkirche. 4: u 
Funkprinzeſſin Stella erzählt zwei Märche 
zur und die lange , bd) Das Mädchen, 
on 

von Hake: Die Bedeutu 
Stadt und Land. 7.05: D 
ſport. 7.30: Helmut Yaro-Yarebli: In der Werkſtatt der EE 
in Vefud bei Frau Profeſſor Lovis Corinth. 8: Heinz St 
Einführung zu „Der Verſchwender“. 8.90: „Der Verſchwen ain 
Ein Zaubermärchen in drei Aufzügen von Ferdinand 9 aim a 
10.30 12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (322,6 Meter). 
Bücherbeſprechung. 77.30: 
8.15: Deutſche Romantik. 

Königsberg (803 Meter). 4: 
reifere Jugend. 4.30: ee 5—6: ngtee. y 
Engliſch. 8: „Die große Leidenſchaft“, Luſtſpiel in drei Akteig 
Raoul Auernheimer. 9.30: Beethovens Klavierſonaten. 1 100 
11.30: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 


4.30—6: Nadmittagstongert, F J 
Otto Baret: Dramaturgiſche Ty 


Unterhaftungaftunde für, 
: 3 


3.304: Einheits Kn 


"y 
d | 
sel 


ſchrift für Anfänger. 55.30: Dr. Rhode: Völkerbund 

Sozialpolitik. 5.30—6: Prof. Siegfried Ochs: Unſere Kin 
mufik. 6.30—7: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7.30—8: Bel 
Scheffler: Der Geiſt der Gotik. Ab 8: Uebertragung aus Be. 


430—6: Nachmittagskonzert. Me A 


Leipzig (365,8 Meter). 
opi He fitieg. 8.15: 


saii Dr. Valerian Tornius: Nackoleons Au 
onzert. y 51 
München (535,7. Meter). A: Künſtlertrio Max Kreuz. ag 
6.45: Stunde der Jugend. aso: Cibo We salen. 7: set 
itz Buettner. 8.30: Liederſtunde. 9.50: Harmoniumkonze!“ ih 
Walter Kuron. 10.40—12: Jazz⸗Sinfonieorcheſter. 08 Y 
Rom (449 Meter). 9: Vofal- und Inſtrumentaltongerke 
Zürich (494 Meter). 8: Autorenabend. N! 
Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagstonzert gp 
Märchen von Faſching. 7.05: Franzöſiſch. 7.80: Engliſch, Re, 
Grillparzer⸗Zyklus: 1. „Hannibal“, Szene aus einem un vollen 
Trauerſpiel. 2. „Wer iſt ſchuldig?“, Luſtſpiel in einem 
9.10: Volksliederabend des Deutſchen Volksgeſangvereins. 
Warſchau. 8830—10: Soliſtenkonzert. 


3 —— 
Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Montag, den 24. Januar: „Die Puppenfee.” 


* 


Dienstag, d. 25. Januar: Rigoletto.” 
Mittwoch, d. 26. Januar: „Der Oberſteiger.“ Saft 
Donnerstag, d. 27. Januar: „Madame Butterfly.” (© ge 
Teito Riwa. 
ás 1 d. 28. Januar: „Das Dreimäderlhaus.“ ( 
Preiſe.) 


Sonnabend, d. 29. Januar: „Don Juan.“ (Premiere e » 
e Sonntag, J. 30. Januat, nachm. 3 uhr: „Die ſchöne Y Ri 
3. 80 Januar, abends 7% Uhr: „Gavallerid n 
eee „Don Juan.“ (Gaſtſpiel Romer A 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 be sy 


Gut Rechnen 1,50 Golbm. — Ubelader, Geſchäſtsbriefſteller 1,50 Gldm., Warſchau (1015 Meter). 9 3 

Brieffteller für Liebende 1,50 Goldm., Mufterbriefiteller 1,50 Goldm. | Gericht. 5.15—6.40: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 7.45 bis] bis 5 Uhr nachm. an Sonn- und Feiertagen nur im Teak 

u Beſtellungen empfiehlt fih die Buchhandlung der 8.10: F. Goetel: Reiſen und Abenteuer. 8.30 —10: . 114—2 Whr. Nach Beginn der Vorſtellung wird 
rnia Concordia, Poznań, ZIwierzyniecka 6. Rongert. eingelaſſen. 


Deu 


„Mix- eife" 
„Mixin-Extra“ 


Für jojort od. jpäter ein jüng., tüchtiger. 


Verkäufet, 


perfekt in der Stabeiſen⸗ und Eiſenwarenbranche, geſucht. 
Polniſche und deutſche Sprache Bedingung. 


— 


Saatgutwirtſchaft ſucht 
akademiſch gebildeten 


HELEN ae DAME 


zum foforfigen Antritt." 
Gefl. Ang. u. O. 264 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb. 


ZOLLHANDBOCHER mitnochteng 2521 
Gewerhesteuerkommentüfe s z 
Nachträge zum Zolihsndbuchs z. 


Zu beziehen von Kosmos Sp. 2 o. o. Poznań, ulica 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznań 207 915. 


Intellig jüngere Damen 


mit gefälligem Benehmen, die deutſch und polniſch perfekt ſprechen, 


zum Veſuch der Kundſchaft gua 


Offerten möglichſt mit Bild u. 259 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl. 


ſucht Stellung 
im Engros ode! 


Zum 1. April 1927 ſuche 


Lehrerin oe Abiturientin 


für 10 jähr. Knaben, der Sept. nach Sexta ſoll. Offerten mit 
Gehaltsangabe u. Nr. 237 an die Geſchäftsſt. d. Bl erb. 


| 


ist die beste 
und billigste 
Waschseife! 


ist unerreichbar 


Seifenpulver í 
Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. 


Tarnogórski Handel Zelaza, Tarnowskie-Géry (Górny Slask) | Vertreter: B. Schmidt, Poznań, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. 
Junges — 
ee ed melden Del Scan 


Schmidt, 6, Al 
ee 2 ne 


Tüchtiger . 
Erpedient 
aus der Eiſenwarenbranche 


in Poznan oder Pommerellen, 
Alter 23 Jahre, d. Polniſchen u. 
Deutſchen mächtig, 7 J. Praxis 
Off. unt. „Eiſenkauſmann 
263“ an die Geſchäftsſt. d. Bl. | Wolnosci 13. 


uot 


Fölſte 


Jahre, mit mehreren Jahren 
zis, ſucht Stellung als 
. od. Unverheirateter. 
unter 261 an Die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Junger Inſpellor, 
verh., bew. mit den neueſten 
Wirtſchaftsmethoden, der poln. 
Sin in aoaia biale: Cte. 
„ in ung er 

ſuchtwegenWirtſchafts änderung 
Stellung zum 1. 4. oder fpät. 

Angebote unter B. 262 a. 
die Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


billigste |2? 


sits. 


Jüngerer Schmiedegeſelle, 
deutſch, evangel. Anſiedlerſohn 
ſucht Stellung. Maſchinen⸗ 
fabrik bevorz. Gefl. Angeb. an 
H. Thiel, Trzemial, p. Trzemeszno. 


Wenden Sie 5 Axt 
0 
Kosmo 


a. Zwier ts 
er fofort Poznan, Zwie 6825 


etailgeſchäft 


Telephon 
Wirtinnen, 
Stubenmädchen 
empfiehlt H. Szuſzka Stellen⸗ 
vermittler, Poznań, plac 


Ñ 


—> Pofener Tageblatt +- 
Die Regierungsbildung in deulſchland. Briand im Kampf um feine Polinit. 


Paris 21. Januar. (Eig. Meldung.) Das offiziöſe Organ der 


republitaniſchen Vereinigung, deren Vorſitzender Louis Marin ift, 
I Marx nimmt die Verhandlungen wieder auf. etzt feine heftigen Angriffe gegen Briand fort. Das Blatt ſchreibt: 
Berlin, 22. Januar. (Eig. Meldung.) Wie verlautet, wird Alle Aufbauarbeit im Innern und alle ſoziale Reformarbeit! „and hat gut verſichert. daß die Frage der Aheiniandräumung ir 


Genf nicht berührt wurde. Er hat uns nicht überzeugen können, 
denn wir können nicht vergeſſen, daß am 15. Dezember im engliſchen 
Unterbaufe Chamberlain dem ſozialiſtiſchen Abg. Oliver antwor⸗ 
tete: Die vorzeitige Räumung des Rheinlandes fet Gegenſtand 
der Verhandlungen der verſchiedenen Staats männer geweſen.“ 
Weiter heißt es dann: „Wenn Briand vor die franzöſiſche Kammer 
tritt, ſo hat er nicht die Abſicht ihr einen genauen Ueberblick über 
die auswärtige Politik zu geben. Er vertraut ſeiner hypnotiſchen 
Rednergabe, ex hofft, durch den Schwung feiner Rede die Befürd)- 
tungen zu beſchwichtigen. die heute ſogar im Lager ſeiner eigenen 
Anhänger gehegt werden und die die gebildete Koalition zu entgweien 
ſuchen“ — Man darf ſich im Anſchluß an dieſen Artikel fragen, wie 
es denn um die laut verkündete Einigung im Mintſter⸗ 
rat beſtellt ijt, wenn der Hauptgegner Briands, Marin, feine 
Angriffe in fo ſcharfer Form gegen ihn fortſetzt. 
— e 


Deutſches Reich. 


Mord und Selbſtmord. 


Hamburg. 24. Januar. (R.) In ihrer Wohnung wurden tot 
aufgefunden die 50 Jahre alte Witwe Frida Frankton und ihre 
Tochter, die 27 Jahre alte Lina und die 11 jährige Charlotte. Nach 
einem in der Wohnung aufgefundenen Brief waren die Mutter mit 
ihrer Tochter Lina übereingefommen fic) durch Gas vergiftung das 
Leben zu nehmen und das Kind Eyarlotte mit in den Tod zu 
nehmen. Das Motiv zu dieſer Tat iit nicht bekannt. 


Aus anderen Ländern. 
Die Räumung der Rheinlandgebiete. 


Paris, 14 Januar. (R.) Bei einer vom „Echo de Paris“ vert 
anftaiteren Rund rage über die vorzeitige Rheinlandräumung erklär; 
der frühere franzöſiſch⸗ Kriegsminister u. a.: Es gebe überhaup 
keine wirtſchaftlichen und finanziellen Vorteile, 
dio eine Sicherheitsgarantie, eine Ausſicht darſtellen würde den Krieg 
gu vermeiden. Keine Sicherheitsgarantie fei ſoviel wert, 
wie die weitere Beibehaltung der Beſetzung des Roeinlandes. 

Die Zurücknahme der franzöfiichen Beſatzungsnuppen gegen eine 
Einrichtung einer Interallirerten Spezialkontrolltommiſſton im bes 
ſetzten Gebiet ein zutauſchen, werde ein Geſchäft fein, bei dem 
die Franzoſen getäuſcht würden. Sie würden die tatſächliche Ga 
rantie gegen eine Illuſion eintauſchen. 7) 


Briand über den Hindenburg⸗Brief. 


Paris. 22. Januar. (Eig. Meld.) Nach Ausgang des Mintiters 
rats wurde Briand über ſeine Meinung bezuglich des Briefes des 
Reichspräſidenten befragt. Der fran zöſiſche Außenmmiſter erklärte, 
aß nach feiner Meinung dieſer Brief Hindenburgs noch nicht genügen 
würde, um die deutſche Miniſterkriſe zu löſen. 


Das Urteil gegen Garibaldi und Macia. 


Berlin, 28. Januar. Wie die Morgenblätter aus Par is 
melden, wurde am Sonnabend abend das Urteil im Gari- 
baldi⸗ Prozeß gefällt. Ricciotti Garibaldi und Oberſt 


ty noch am heutigen Sonnabend die Verhandlungen mit | wird nur dann Erfolg haben können, wenn es gelingt, das deutſche 
eutſchnatronglen aufnehmen, nachdem er vor⸗ Volk als Ganzes wieder in eine europäiſche zwiſchenſtaatliche 
mit Vertretern der Parteien der Mitte beraten hat, in wel⸗] Rechtsordnung einzufügen. Auch die Außenpolitik und die 
Form die Verhandlung über die Regierungsbildung am Beziehungen Deutſchlands zu den Völkern der Welt muß, wie wir 
geführt werden könne. Er wird auch die Demokraten das immer erſtrebt haben, in einem neuen Geiſte der Ver- 
me ob und unter welchen Bedingungen fie ‚bereit tragstreue, des Verſtändigungswillens, der loyalen Mit- 
y mY ſich an einem Rechtskabinett zu beteiligen. arbeit in den Einrichtungen der Völkerſolidarität ſich vollziehen. 
u ſichtlich werden aber die Demokraten entſchieden ableh⸗Deutſchland ijt Mitglied des Völkerbundes, und nun haben wir 
ly iich an einer Regierung mit Einſchluß der Deutſchnatio⸗ | unfere Politik fo einzurichten, daß wieder Gemeinſchaft der Na- 
met Beteiligen. Sie begründen ihre Haltung damit, daß die tionen angemeſſen ijt. In der Einordnung in die gegebene Soli- 
nationalen doch nicht die Erklärungen gu dem Zentrums⸗ darität der Völker darf und ſoll das Weſen unſerer eigenen Nation 
belt abgeben werden, wie fie die demotra eh Fraktion für] nicht verdunkelt werden. Unſer Sehnen geht nach Freiheit 
angit notwendig hält. Die demolratiſche Fraktion und felbftánbiger SHhidfalsgeftaltung, Kein ge- 
aaf dem Standpunkt, daß man das Zentrumsmanifeſt allen] ſittetes Volk kann ohne geſicherte Grenzen leben, kann es 
un vorlegen müſſe, aljo auch den Sozialdemokraten. Das ertragen, daß fein Gebiet von fremder Macht beſetzt 
ie mt zum Ausdruck, daß man in demokratiſchenſbfeibt. Jede deutſche Politik wird deshalb in zäher Ausdauer 
Mg noch immer an die Möglichteit der Bildung einer nach] mit den Methoden der neuen Politik und ohne nationale Lebens- 
in orientierten Regierung der Mitte glaubt, denn fie | intereffien zu verletzen, auf ei möglichſt baldige enb- 
IA daß die Verhandlungen mit den Deutſchnationalen doch gültige Räumung des Rheinlandes hinarbeiten müſſen. 
m Ergebnis führen werden, fo daß nichts anderes übrig! Deutſchlaud ift in London und Genf internationale Verpflich- 
zals doch ein Kabinett der Mitte mit lebend an Die tungen eingegangen. Wir ftehen zu dicfen Ber- 
mokraten zu bilden. Das ijt, wie in demokratiſchen[pflichtungen und fehen in der Rechtsgültigkeit der Verträge 
doerſichert wird, durchaus möglich, wenn die Sozialdemo⸗ von Locarno die weſentliche Vorausſetzung jeder erfolg⸗ 
en Zentrumsmanifeſt Dn In demos verheißenden Außenpolitik. Früchte dieſer Außenpolitik, die wir 
Pen den Srcifen will man, falls die Sozialdemokraten den Richt- in langen ſchickſalsſchweren Jahren ſtets vertreten haben, find 
zuſtimmen, damit den Beweis erbringen, daß es gar herangereift. 
ne Je, die Deutſchnationalen heranzuholen, Niemand, der ernſthaft zur Verantwortung ſchreiten will, darf 
i ohne fie eine Mehrheit herzuitellen. fei. Bei all diejen dieſe unfere politiſchen Grundlinien überſehen und verſäumen, fie 
tide, vergefjen die Demotraien, mit der Haltung der anzuerkennen. Die nächſte Aufgabe der weiteren Verftánbi- 
1 Ben Volkspartei zu rechnen, die mehr wie einmal gung zwiſchen Deutſchland und Frankreich, bie 
Euch, daß fie ein Kabinett der Mitte mit Bindung nach] wir uns beſonders angelegen fein laſſen, kann nur gelingen, wenn 
nt mitmachen könnte. : , beide Teile jederzeit im Geiſte der europaijden Solidarität ars 
ar u 1 fellos werden fih bei den Verhandlungen zwiſchen Zen- beiten und den bloßen Machtgedanken zurückſtellen. 
und Dentigmationalen nuch mande Schwie rigeiken] Wir erinnern an das Bekenntnis zu einer friedlichen Gnt- 
len Die Deutſchnationalen werden keine ſchriftliche wicklung gerade jetzt, wo Befürchtungen, die unberechtigterweiſe 
l Mires auf das Zentrumsmanifeſt abgeben, were auflommen, zurückgedrängt werden müſſen. In diefem geiſtigen 
gu alten dort augeſchnittenen Fragen keine fo aus führ] Rahmen fieht die Zentrumspartei die zurzeit notwendige und 
Hide Antwort erteilen, wie dan vieleidt in manden nationale Politik. Sie ijt von dem Wunſche befeelt, möglicht raſch 
iden und Zentrumskreiſen erwartet wird. Man die Kräfte zu einer Regierung zu ſammeln, welche die beſtmög⸗ 
u dentſchnationalen Kreiſen das Zentrumsmanifeſt mehr fichte Bürgſchaft zu einer Feſtigung des inneren Zuſammen⸗ 


ahlprogramm an, auf das eine erſchöpfende Ant- : di li 
t weder gegeben werden muß, noch gegeben werden pel de ach acht <4 i ie nen eee 
as Manifeſt als ein Regierungs programm des y 


Kabinetts ; int Du 3 h Lt, 2 2 
Wih in feinen mejentilden Zellen viel qu 84 Die Berliner Preſſe über die Bedeutung 
ſetzt ſich auch in vielen Punkten mit den Auffaſſungen 


N P sb 8 in W ts Ab 2 72 der Zentrumserklärung. 
es ungeeigne eint, den dauernd wechſeln tî- N d die Richtlinien 
einer praktiſchen Regierungspolitik zu entſprechen. Kein Berlin, 2. Januar. Die Kundgebung un = nn 
$ ver ſich ae oe > e 3 ragen ote PaE odi BEER pon den Berliner Morgenblättern ein⸗ 
tichafts- oder Sozialpoliti tlegen oder an beſtimmte, $ wochen. u 
7 Maba g e, Qu | ae , 
Komprom e n, fie e Kun e u chens E Sy e. es : Deulſch⸗ 
nbens nach dem Ausgleich. Auch trotz des Zen- nicht die Abſicht ee eee Mag 1 
nanifeſtes wird ſich wohl mit den Deutſchnationalen — nationalen Steine in den zu legen. Dieſe Tatſache möge 
Jung erzielen laſſen. 


da > 


Geldſtrafe verurteilt. Die übrigen Katalanen erhielten je einen 
Monat Gefängnis und je 50 Frank Geldſtrafe. Eh 


Politiſche Revifion im Ronzier⸗Prozeß ? 
Paris, 23. Januar. (T.⸗U.) Ein Blatt teilt mit, daß Kriegs⸗ 


denjenigen überraſchen, der der Schwere der innen⸗ und 

F wirkſchaftsminiſter Dr. Curtius über geltend machte. 
Das denirumsmanifeft. VVT 
aes hat te folgenden Bejchlu t: Klerus in Verbindung geſtanden hätten, einem Kreis von 
Fentrum fratken des eh = lärt fic) mit der vor- EEE" chon Fett einiger Zeit Verhandlungen mit dem 

t. Marx der Zugang zu Verhandlungen eröffnet iſt. den feien. Die Konſequenzen die ft E tberhand- 

Ummig bon der Fraktion beſchloſſene Kundgebung hat fol⸗ lungen ergäben, hätten den Weg für offizielle Verhandlungen 

g Fraktion beſchloſſene Kundgebung hat fol: |: 1 Pen den ¿Dent de ; 


über den Ronzier⸗Prozeß in Landau gegen den Vorſitzenden, 


außenpolitiſchen nten erinnere, die des Zentrum dem Reichs⸗ 
Min, 22. Januar. (T.⸗U.) Die Zentrumsfraktion des] Kreis bon Zen rums führern, die wohl auc mit dem höheren 
Erklä i Ut feft, d it] Sinbli i ichkeit einer Verſtändigun logen wor⸗ 
rklärung einverſtanden und ſtellt feft, daß damit] Hinblick auf die Möglich ner 15 ass besen J 
i ortlaut: zwiſchen dem Zentrum und 


i : p 5 3 ii y | ſowie gegen den Staatsanwalt bzw. Regierungskommiſſar in 
s i Die „Germania“ erklärt Dem über alle Nachrichten für biefem Pe walt Sf 

i Ei Nuntiu au vae, den Obert Gillier und den Kapitän Tropet, 

u erfunden, die bon einem ug des N a f eine Unterſuchung angeordnet habe, da aus dem ſtenographiſchen 


die Verhandlungen pe Das weiſt weiter da 
das Manifeſt in erſter Linie an die eigenen An 
“ya Reet aes wende. Es gebe ihnen Rechenſchaft 
über, in welchem Geiſte das Zentrum bisher ſeine politi 
Aufgaben aufgefaßt und ſie in die Dat umzuſetzen verſucht habe, 
und es berkünde- einmal rü os, wie das Zentrum in Bu- 
it kunft zu handeln gedenke. Das mifeſt richte ſich aber auch an 
alle anderen Parteien. Sache aller anderen Parteien, insbeſon⸗ 
dere der Deutſchnationalen, werde es Jest fein, ihrerſeits zu der 
Kundgebung des 3 iſe Stellung zu nehmen. E 
Der „Lokalanzeiger“ F Tein Urteil dahin zuſammen, daß 
dieſes Zentrumsprogramm geradegu ein P er für ein Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit den gleich dem Zentrum ſtaats bürgerlich 
eingeſtellten Fraktionen des deutſchen Reichstags BR > 

Die „D. A. 3.“ psi die Erwartung aus, daß die Deut 
nationalen ee an Verſtã 9171 aft ni beſchämen 
t ließen und dasjenige realpoliliſche Gefühl beweiſen 
Republik mit teen om, würden, das fie zur mere ge e x habe, gewi 

Me her Seas eden Bal. Jame Daph la bergweifeien | Tere, Opfern, aber an pit Beam. Goan, om Biefem Antia 
no cette, Auch für die ernere Zukunft tt fie Der allein Ir ee Ari “ hebt — die politiſche Bedeutung der 
eee Weg. Die deutſche Zentrumspartei hat dieſes Ber- Zentrumskundgebung beruhe darin, daß damit endlich die Stagna⸗ 
om ji f u tion dank der Smitiative des Herrn Reichspräſidenten über. 
wir ihren Sinn hüten, Ba o und wunden fei, Der Weg zur Bildung der bon Hindenburg als 
den Wolteqomers an feinen Uebenbigen gelen | Zeit, mod mògtidh, angeiehenen Megisrum wenn per ile lde 
. 1 S | Grun j 8 n i z 
ti wach inten die Kräfte, alf len beugen 5 5 fi k 2 — E nicht eg En in einer Unterredung die er einem Berichterſtatter einer Londoner 
echten Volksſtaat machen. Aus dem W nf trachtet würden. Zeitung in Peking gewährt hat, folgendes: Er verfüge über eine 
tſchen Volksgeiſtes müſſen die Kräfte der Wiſſenſchaft, Die Dentſche Tageszeitung“ „grundlegende Bedenken, die] Armee von einer Million Mann zum Bam! gegen, pee 
der Volfsergichung, der Familie und der übrigen Ger gu bung als Verhandlungsgründlage anzuſehen, könnten nicht | Bolſchewie mus. und er hoffe, daß Großbritannien ihm in dieſem 
aufſteigen und einſtrömen in die höhere Einheit des gelte macht werden. Es werde entſcheidend auf die ſachlichen Kampf wie irgend möglich unterſtützen werde. Gleichzeitig ſprach 
| on ich der Dienſt an unſerem Volke vollzieht. Der] und ge Verhandlungen ankommen. er auch die Hoffnung aus, daß die übrigen Mächte ihn unterſtützen 
un 


Verhandlungsbericht hervorgehe, daß Kapitän Tropet als Regie⸗ 
rungskommiſſar ſich gegen die Annäherung mit 


geſprochen habe. Der Vorſitzende, Oberſt Gillier, ſoll ſich deshalb 
verantworten, daß er diefe Aeußerungen zugelaſſen hat. 
Die italieniſche Preſſe zum Hindenburg⸗Brief. 

Nom, 22. Januar. (Eig. Meld.) Der Briej Hindenburgs an 
Marx gibt der italieniichen Preſſe Veranlaſſung zur ausführlichen Ber 
ſprechung der Regierungsbildung. „Corriere d'Italia“ weiſt darauf 
hin, daß Hindenburg die Parteien darüber belehre, daß die Intereſſen 
der Nation den Intereſſen der Parteien vorauszugehen hätten. 
Die „Tribuna“ tit der Anſicht, daß die deutſchen Sozialiſten die Ber- 
antwortung für die Regierung ablehnten, aber die Regierungspolitik 
ihren Parteibeſchlüſſen unterordnen wollten. „Giornale d'Italia“ ift 
der Anſicht, daß der Schritt Hindenburgs. für die deiltſche Politik eine 
große Bedeutung habe. Hindenburg wolle den Spekulationen 
der Parteien im Intereſſe der Nation ein Ende bereiten. 


Nebel im Kanal. 


London. 24. Januar. (R.) Geſtern abend ging über London 
ein ſtarler Nebel nieder. der allen Verkehr hinderte. Die Schiffahrt 
in dem Kanal wurde eingeſtellt. 

Tſaugtſolin über die Lage in China, 

London, 24. Januar. R.) Marſchall Tſangtſolin erklärte 


tm ischen Vollstums aber muß ſich immer wieder erneuern i rſenzeitung“ „das politi Manifeſt des Zen⸗ würden, falls es ernſt werden würde. Er ſagt dann weiter: Wir 
- NU lichen Glauben. Auf ihm muß ſich die ſittliche Ent: | trums fet att mousy 3 . in feinen pro- haben in jeder Weiſe verſucht, die Ordnung aufrecht zu erhalten und 
end aufſeres Volkes, insbeſondere die Erziehung unſerer 
Sen bauen. Bei der Geſtaltung des Schulweſens find 
r. iſſensfreiheit 


und das Elternrecht 
A ; 
hee tein ferme 
lien 
eite 


i N i i lands zu ſchützen. 
grammatiſchen Feſtſtellungen keine e Es weiche das Leben und Eigentum Eng 
i e bon der bekannten politi njtellung des i ` - 
Bent Bonk ber le Parteien, welche jet Kundin] Entſendung indiſcher Truppen nach China. 
bereit feien, mit dem Zentrum zuſammen in eine Regierung zu Neu-Delhi, 24. Januar. (R.) In feiner Eröffnungstede in der 
gehen, längſt vertraut ſeien. : ee geleggebenden Verſammlung teilte der Vizekönig bon Indien mit, 
Die 2 8 ama meint, die Bag und > bei daß es die Regierung von Indien als ſelbſtändiger Staat 
etwas 


gu 


0 liti mm für den Zweck, zu dem fie beſtimmt für notwendig erachte ein gewiſſes Truppenkontingent für Groß, 
den a Staates ohne Macht Hier et 9. aia und 2 ae 1451 en on Britannien für Cyina bereit zu ftellen. 

uf, Man wohl nur erial a > 

pede. He ln N et a Bekenntnisfragen an die 


m 
vn eee n follten, Es with pet den Ber- Sie neutige Ausgabe hai 3 Seiten, 


iti i i ürden. Das 
— — aighi AA aig 182 Sa Verantwortlich für den gejamten polttiſchen Teil: R obert 
Der Dirfenconrier” vertritt die Auffaſſung, daß die Ver⸗[Styraz für Stadt und Land: Rudolf 9e tr, ee ee 
handlungen noch ſchwierig fein würden. Es fei noch abſo⸗ für Handel und Wirtſchaft: Guido wee > hir n unpolitiſchen 
fut nicht fider, ob Dr. Marx, wenn er die Grundlage für das Teil und die Beilage „Die Zeit im ‘pg obert Sıyraz 
neue Kabinett des Biirgerblods zuſtande bringen jollte, deſſen] den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o. — 


Volk. 
. die deu 


ben die Za : age bl 
or Volke ‘vers ten es nicht verſtehen, wenn Dr. tr alle früheren Bedenken Concordia Sp. Ake. ämtlich ir Poan a f, ul. Zwierzuniecka 6. 
egen eine Zuſammenarbeit mit den Deutſchnationalen jetzt über —ũ— — HH:: nema 
Bord nl 1 755 fih ein erſprießliches Zusammenarbeiten mit mie empfehlen zur Anſchaffung bei foforfiger RE 
ihnen verſpräche. > de 
: Der „Vorwärts“ meint, es werde für die Verhandlungen des Steinhof Na Syndikus) Stempelfteuergejes zt ms 
Zentrums mit den Deutſchnationalen entſcheidend ſein, Dr. Langrod, Geſetz über die Stempelgebühren BR A 


i ie U andl des 
mele Bebeuing unh meldes Gemia oie metren wr, Nachtrag zum Zollbandbuch für Polen 5 Zi. 


vollenden den. Das Mantfejt jet ein Anfang, es berge aber noch keine Nach auswärts mit Portozuſchlag. — Zu Beſtellungen empfiehlt fic die 


ree Entſcheidung in fi Heute ſcheint es, als ob das Zentrum 
wa L A 


aus Hundt, zu entigeden, ins Gleiten geraten fei au Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp, An. 


einer Bahn, an deren Ende nee Mee. Poznañ, ul. ZIwierzyniecka 6. 


Macia wurden zu je zwei Monaten Gefängnis und 100 Frank 


miniſter Painlevé auf Grund des ſtenographiſchen Berichts 


Deutſchland und gegen den Locarnovertrag aus- 


* 


Kanzler ſein werde. Seine . politiſchen Freunde könn⸗ Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia - 


—Voſener Taneblafl. +- 


Teppich-Centrale 


HAZIMERZ KUZ A 
mamma 


| Poznan, ul. 27. Grudnia 9 


Inventur Ausverkauf! 


90°, Ermäßigung! Zuriickgesptzte Maren bis 40 M1 “S 


Gelegenheitzum Einkauf bekannt guter Waren, 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen! 


A 


24 hy < 
° Q E 
b; nuq | 


7 
i Febry ark 


ALMA A Aia fe Aia A Aa be fe Aa —— A. AMAMAAMAMAMAL hn te ln hn tn Br Lin 
Teppiche Gardinen Lauferstotfe Kokos=- 
Briicken Halbstores . Miöbelstoffe Laufer 
Vorleger Garnituren Divandecken Teppiche 
Kelims Bettdecken Tischdecken Matten 


Echte Perser- und Smyrna-Teppiche! "789 gee Echte Perser- und Smyrna-Teppiche! 


A een 


E 


Die e N 
Hans a-Schrat- un 
Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


A Woldemar Günter, Pozna" 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oels 
Tel 52-25 Sew Mielżyńskiego 6 


| 
8 


Am Sonnabend, dem 22. d. Mts, verſchied nach kurzem, 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager, Onkel, Schwieger⸗ und Großvater 


Karl Behnke 


im Alter von 57 Jahren. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Poznan, den 24. Januar 1927. 


Die Beerdigung findet am Don erstag, dem 27. d. Mts., nachm. 
144 Uhr von der Leichenhalle des St. Matthäukirchhofes aus ſtatt. 


Ráumungsverkau 


Staunend billige Preise! f 
200% Ermäßigung! PE 
Tafelservice, von 6—60 Personen, 


wie Rosenthal, Heinrich. Bayern u. Kaestner, 
Sachsen, von . . . 72,00 — 2500.00 zł. 


Naffeseroice, von 17.50—350.00 21. 
Bleikristall (deutsches Fabrikat), 
wie Bowlen, Jardinnieren, Vasen usw. 
200% Ermäßigung! "me 
Metallbeitstellen von 26.00 21. an 
für Kinder und Erwachsene. 


Lampen, Glas, Porzellan, Küchenge- 
räte,sowie kompl. Kücheneinrichtungen 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen die 


10 Poznań 
Firma „Ser WIS ul. 21. Grudnia 2” 


En gros und en détail. 
Achten Sie bitte genau anf meine Firma! 
Wiederverkäufer erhalten für Tafelservice 
hohen Rabat t! 


A 


Bruernvereín Podwegierki und Umgegend 


Die Kin ovor führung 
am Donnerstag, dem 27. d. Mts, 


fällt aus. _ S 
Der Vorstand. 


ZIRKUS | 


anlewski (Maihinenhalie) ud 


Weinnroßhandlun: N. GYRUS Po nun Satman 


offeriert in sehr reicher Auswahl 
fachmánnisch gepflegte aus den besten Jahrgängen stammende 
rote und weiße Bordeaux- und Burgunderroeine 
herbe Oberungarmeine, sorvie Orig. süße Tokayer 
Rhein-, Mosel- und Südmeine.  Inlandschaum- 
Weine, somie Original Champagner - Weine 


Prog 
Die Welt-Senjation: „4 7 
bekannt aus dem fabelhaften Film. Nur 3 Auftritte OM 5 
pathischen Masken (Das Rälſel des XX. Jahrhün 
Die Halle iff gut geheizt. q 
Nach der Vorſtellung warten Straßenbahnen. 7 


Kino Renaissance 
Bom 23. bis 30. d. Mis. : y 


| 
ree | . und ia Der Aufſtand in 
Bücherordnungsſtelle l 90. 8400. Bitte Preisliste verlangen Gegr. 1894. Marokko. 


ai a du e ee 
a ne fan en 
ra: eine amerikaniſche Komödie 


Neueinrichtung, Überwachung, Reviſion, Bilanzierung jeglicher 

Art von Buch ührungen, auch für landwirtſchaftliche Betriebe. 

Schulze, Poznan, ul. Staſzyca 19, Bücherreviſor, 
ehemaliger geuoſſenſch. Verbandsreviſor. 


PRESTA AIRIS AITOR ie cpl 
„Mitten“ Mitfeldeutiche Treuhandgeſ. Berlin. 
W. 30, Mohite. 31. Tel. Nollendorf 2180, 


verkauft 
Br. Rittergut 3000 Morgen Vorpommern, 
Rittergut Kr. Kolberg, 2400 Morgen, 
Güter oon 300 bis 800 Meg Brandenburg. i 
Buchtungen mit Brennerien Schlefien u. Pommern. 


Fräulein vom Lande, edgl., angenehme © if f 
tig für Haus und Hof, Ausſteuer vorhanden, wi a 


? tig * * 
See ren Lebensgefährten in gener Ba 
Angebote unter 260 an die Gejcäftsfielle dieſes Bl 

Wie schon ool am 


Am billigsten kaufen Sie: ` 
Auto: und Motorrad-Zubehör und Ersatzteile _ 


FH sckmaschinen ; 


0 0 0 C] , 
Fee Bil) ee 
y : in allen Grössen. englische und amerikanische. ie ne ae tee ie we 00 


ab Lager Poznań konkur- 


alteingeführte mit gutem großem Kundenkreis 
renglos billig lieferbar. 


vo * 
günſtig zu verkaufen. 
Nachweisbares Kapital v. 6000 Dollar erſorderl. 
Offerten unter 253 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erb. 


Habe wieder erſtklaſſige 


Zuchtbullen 


zus meiner Herdbuchherde abzugeben. Die Tiere ſind 
Lanziger Nachzucht, die älteren Bullen fürs Herdbuch gekört. 


Gohlke, Przybroda bei Klecko. 


„MOTOR“ 


Poznan, ul. Dabrowskiego 7. 
Tel 62-27, vis-a-vis P. K. O. 


jeder AA 
Fenster TW 
bei 
10. Guisdy 


Grodzisk-Zozn9 gh 
kompl, Goliathketten. Crüher Grötz- 9 


chrotmúh! Hl 
— See 


Stille's Patent Strebi. dentis 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen. 


ileh Wannen 


a 
— 1 
stand. groß.] Messelmer 

Lager | 


SELTESSSSSEEEEE 


ee | 
A | 


r —— 
Fischmehl 


pe) 61,4% Protein und Fett, nur 0,7% Salz. 


aa 
t 
E 
Herren-Pelze| a Leinkuchen 
a 
E 


vertrauensvolle ie 
A. B. 254 an > 


räymungshalb. bis auf d. Hälfte ſtelle d. Blattes zu 


Sonnenblumenmehl 


ee eal Kartoffel- 
N herabgeſ. Sportpelze ſpottbillig. E R 
im Zentrum der Stadt zu] Nrabg offerieren auch sackweise ab Lager Poznań. Paar. nd 
kaufen geſucht, Ang. unt. 265 B. Mankiewicz, Pozna, A j eee bien” 
a. b. Oesch e. 0. BL erb. | Vielkie Garbary 40 IL E. ga D arius & Werner ¡Barra azin Radioanal 
— AA —— unter Fabrikpreis. 
` Akkumulatoren w 
9 5 Ini. H. Jan Markowski || vttumutatoren in 849 


aur a 
A ohnung, — Poznan, plac Wolnosci Nr. 18. 
6—7 Zimmer, ſonnig, elektr. Licht, Bad, Ze ıralfeizung Telephone: 34-03, 40-83 und 40-85. 


j ung F > : 
t oder ſpäter gejucht. Babe evil. Miete ür 
dale lors atten uni 258 an die Geschäfte d. BL . i SEEN OND Gd BEA ON Aa a 


r 


wahl empfiehlt jon 


bgeſetzt rel 
Pri pe i 
inet as. Abe 


D Poznań, 
ARE 


